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VORWORT 3

Kurt Wallner
Bürgermeister der Stadt Leoben

Herzlichst Ihr

meldungen dazu werden bereits ent­
gegengenommen (Seite 42).  Anmelden 
kann man seine Kinder auch gerne zu 
Sommersport & Spaß, der Ferienaktion 
der Stadt Leoben (Seite 30).

Der Gemeinderat hat sich in seiner letz­
ten Sitzung besonders den Sozial- und 
Gesundheitsthemen gewidmet. Was mir 
besonders am Herzen liegt, ist die Über­
nahme des 120 Euro Heizkostenzuschus­
ses, auch bekannt als „Brennstoff-Ak
tion“, die bisher über den mittlerweile 
aufgelösten Bezirks-Sozialhilfeverand zur 
Auszahlung gelangte. Selbstverständlich 
kann von Anspruchsberechtigen (mit LE 
Sozialcard) auch weiterhin der 80 Euro-
Heizkostenzuschuss der Stadt Leoben 
beantragt werden. Insgesamt wird die 
Stadt Leoben um 340.000 Euro Mitbür
ger:in nen unterstützen, damit sie es in 
der kalten Jahreszeit warm haben wer-
den. Das ist eine freiwillige Leistung, für 
die es keinerlei gesetzliche Verpflichtung 
gibt. Auch das Land Steiermark gewährt 
einen Heizkostenzuschuss. Bis zum Win­
ter haben wir jedoch etwas Zeit.

Der bevorstehende Sommer wird auch 
viel Unterhaltung bringen. Besondere 
Highlights werden sicherlich die Konzerte 
von Seiler & Speer am 26. Juli und das 
Radio Grün Weiß Sommer Open Air am 
30. Juli sein. Beide Veranstaltungen wer­
den von der Stadt Leoben entweder 
großzügig finanziell unterstützt oder zur 
Gänze finanziert. Aber auch weitere 
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Events, wie das Area 53 Festival vom  
11. bis 13. Juli im Veranstaltungszentrum 
Schladnitz oder die zahlreichen Summer 
Nights des Citymanagements am Haupt­
platz und viele weitere Veranstaltungen, 
machen das Leobener Kultur- und Unter­
haltungsan gebot sehr abwechslungs­
reich.

Für viele Kinder und Jugendliche geht 
bald wieder ein Schuljahr zu Ende. Auch 
das soll ausgiebig gefeiert werden. Bei­
spielsweise beim großen Schulschluss-
fest am 5. Juli am Hauptplatz und im LCS 
(Seite 38). Dazu wünsche ich euch viel 
Spaß!

Abschließend wünsche ich Ihnen allen, 
liebe Leobener:innen, einen schönen und 
erholsamen Sommer! Genießen Sie die 
sonnigen Tage! Egal, ob Sie eine Reise pla­
nen oder in unserer schönen Heimatstadt 
Leoben verweilen.
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Freizeit und Sport nehmen für viele 
Menschen einen immer größeren Stellen­
wert ein. Wir als Stadt Leoben versuchen, 
unseren Bürger:innen möglichst viele 
Attrak tionen zu bieten. Die neue Doppel-
rutsche im Aubad im Asia Spa (Seite 9) 
wurde kürzlich eröffnet, sowie der neue 
Mountainbike-Trail auf dem Maßen-
berg (Seite 10). Zudem wird es einen 
 neuen Skaterpark am Tivoli geben. Die 
Stadt vergibt Förderungen für zahlreiche 
Sportvereine, in denen sehr viele Men­
schen organisiert sind, sowie Freude und 
Spaß finden. Bei dieser Gelegenheit gra­
tuliere ich allen Sportler:innen, seien es 
die Schwimmer:innen, Stocksportler:in- 
nen, Kegler- oder Tisch tennisspieler:in- 
nen, Muaythai-Athlet:innen und Boxer:in­
nen usw. recht herzlich zu ihren Erfolgen. 

Die breite Palette des Sportangebotes in 
Leoben können Sie am Tag des Sports 
am 28. Juni auf der Sportanlage Tivoli er­
kunden, wo sich Vereine und Einsatz­
kräfte bei freiem Eintritt vorstellen. Auch 
den Termin der großen Sportlerehrung 
„Sport-Gala“ am 28. September im Live 
Congress sollten Sie sich bereits jetzt vor­
merken. Für Fußballbegeisterte wird die 
Zeit vom 14. Juni bis 14. Juli aufregend, 
wenn Österreich bei der EM mitmischt. 
Im Live Congress können Sie bei ei- 
nem Public Viewing mitfiebern, wie die  
österreichische Mannschaft abschneidet  
(Seite 22). Laufbegeisterte wiederum soll­
ten sich den 14. September notieren, an 
dem das LE Laufevent stattfindet. An­

Liebe Leobenerinnen und Leobener!
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Leoben hat neue Angebote für Jugendliche und ver stärkt Sozialleistungen und Gesundheitsförderung
Der Leobener Gemeinderat beschloss zahlreiche Erweiterungen der Sozialleistungen und Maßnahmen zur Gesundheitsförderung für die Bevölkerung. So übernimmt die Stadt Leoben u. a.
zusätzlich den Heizkostenzuschuss des ehemaligen Sozialhilfeverbandes und wendet dafür 340.000  Euro auf. Die Leobener Jugendlichen gestalteten außerdem den Skaterpark am Tivoli neu.

Skaterpark am Tivoli und „Legal Wall“	
für Jugendliche
In einem Beteiligungsprozess wurden Ju­
gendliche im vergangenen Herbst zu ih­
ren Wünschen und Vorstellungen in Be­
zug auf eine Neugestaltung des Skater- 
parks am Tivoli befragt. Die Ergebnisse 
sowie die fachliche Expertise einer ent­
sprechenden Projektstudie wurden in das 
Gesamtkonzept eingearbeitet, das eine 
Erweiterung und Aufwertung der Anlage 
mit neuen Gestaltungselementen wie ei­
ner Minirampe, einer neuen Flatline oder 
einem Rooftop mit Rail und Quarterpipes 
vorsieht. Moderne Sitzmöglichkeiten und 
Bepflanzung sollen für ein ansprechen­
des Ambiente der frei zugänglichen Anla­
ge sorgen. Die Umsetzung soll in den 
Sommermonaten beginnen. Das Projekt 
„Legal Walls“ wird am 21. Juni mit dem 
Graffiti-Künstler Size Two im Bereich der 
Tivoli-Sportanlage mit Schüler:in nen ge­
startet.

Soziales und Gesundheit
340.000 Euro für Heizkostenzuschuss
Der Gemeinderat beschloss, zum bisheri­
gen Heizkostenzuschuss der Stadt Le­
oben von 80 Euro pro Haushalt den Heiz­
kostenzuschuss des ehemaligen Sozial- 
hilfeverbands in Höhe von 120 Euro zu­
sätzlich zu übernehmen.  Somit könnten 
Bezugsberechtigte künftig einen Heiz­
kostenzuschuss der Stadt Leoben von bis 

les, Familie und Frauen Unterstützung bei 
der Antragstellung. 

Mobilität für Behinderte
Personen mit Behinderung, die öffentli­
che Verkehrsmittel nicht nutzen können, 
erhalten eine Förderung für Taxifahrten 
im Wert von 150 Euro pro Jahr. Aufgrund 
steigender Nachfrage und Lebenshal­
tungskosten wird der Fördertopf für 2024 
erhöht. Diese Unterstützung erleichtert 
die Mobilität und das tägliche Leben von 
Menschen mit Behinderung in Leoben.

Seniorentageszentrum 
Um die Sicherheit der Tagesgäste zu ge­
währleisten, wird entlang der Terrasse, 
die von den Senior:innen gerne für Akti­
vitäten und zum Aufenthalt im Freien ge­
nutzt wird, ein 20 Meter langer und 1 Me­
ter hoher Zaun errichtet. 

Projekt „Altern in unserer Mitte 2.0“
Die Stadt Leoben beabsichtigt gemein­
sam mit den Städten Wien, Graz, Salz­
burg, Villach und Wels eine Teilnahme am 
Projekt „Alter(n) in unserer Mitte 2.0“. Die­
ses wird vom Verein „Gesunde Städte Ös­
terreichs“ initiiert. Ziel des Projekts ist es, 
altersgerechte Maßnahmen zu entwi­
ckeln, damit Senior:innen länger gesund 
und aktiv am gesellschaftlichen Leben 
teilnehmen können. Durch das Projekt er­
hält die Stadt umfassende Unterstützung 
und Vernetzung, um den Bedürfnissen 
der älteren Bevölkerung besser gerecht 
zu werden und die soziale Teilhabe und 
Gesundheit älterer Menschen zu fördern.

Gra�ti-Kunst wird an zugewiesenen Wänden 
möglich sein.

zu 200 Euro erhalten. Insgesamt werden 
für die Periode 2024/2025 nunmehr sei­
tens der Stadt anstelle von 144.000 rund 
340.000 Euro zur Heizkostenentlastung 
der Leobener Bürger:innen aufgewendet. 
Darüber hinaus gibt es noch die Heizkos­
tenförderung des Landes Steiermark. 

Einheitliche Richtwerte  
für Sozialaktionen 
Bisher verwendeten das Land Steiermark, 
der Sozialhilfeverband und die Stadt 
 Leoben unterschiedliche Methoden zur 
Berechnung des Nettohaushaltseinkom­
mens als Grundlage für die Gewährung 
von Sozialleistungen. Einheitliche Richt­
werte sollen künftig für eine gerechtere 
Verteilung sorgen. Die neuen Schwellen­
werte gelten ab sofort bei Neubeantra­
gung oder Verlängerung der LE-Sozial­
card und sind auf der Website der Stadt 
leoben.at zu finden.
Bürger:innen, die bisher noch keine So­
zial- oder Unterstützungsleistungen be­
antragt haben, erhalten im Referat Sozia­
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Die Stadt Leoben übernimmt den Heizkostenzu-
schuss des ehemaligen Sozialhilfeverbandes.	
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Auf sogenannten �legalen Wänden� können Jugendliche zukünftig ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen.
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Leoben hat neue Angebote für Jugendliche und ver stärkt Sozialleistungen und Gesundheitsförderung
Der Leobener Gemeinderat beschloss zahlreiche Erweiterungen der Sozialleistungen und Maßnahmen zur Gesundheitsförderung für die Bevölkerung. So übernimmt die Stadt Leoben u. a.
zusätzlich den Heizkostenzuschuss des ehemaligen Sozialhilfeverbandes und wendet dafür 340.000  Euro auf. Die Leobener Jugendlichen gestalteten außerdem den Skaterpark am Tivoli neu.

Praxis für Allgemeinmedizin  
in Hinterberg
Die Stadt Leoben gewährt der Gemein­
nützigen Bau-, Wohnungs- und Sied­
lungsgenossenschaft Leoben einen wei­
teren Zuschuss und unterstützt die 
Weitergabe einer Bedarfszuweisung des 
Landes Steiermark, um gestiegene Bau­
kosten auszugleichen und die Umset­
zung der Praxis für Allgemeinmedizin am 
Standort des ehemaligen Veranstaltungs­
saales in Leoben-Hinterberg sicherzu­
stellen.

Sicherheit für Kindergartenkinder
Eine „Elternhaltestelle“ wird in der Steig­
talstraße eingerichtet. Dort können Eltern 
der Kindergarten- bzw. Kinderkrippenkin­
der auf Höhe des Kindergartens werktags 
von Montag bis Freitag zwischen 7 und  
16 Uhr für maximal 30 Minuten parken. 
Auf Wunsch der Eltern der Volkschulkin­
der befindet sich ebenfalls ein Verkehrsor­
ganisationskonzept in Entwicklung.

Generalsanierung Eisenbahnkreuzung 
Dorfstraße Leoben-Leitendorf
Um eine künftige Geh- und Radwegver­
bindung vom Radweg Hinterberg zur 
 Donawitzer Straße realisieren zu können, 
sollen im Zuge der Generalsanierung und 
Neuausrichtung der Eisenbahnkreuzung 
Dorfstraße die Weichen für diesen Lü­
ckenschluss gestellt werden. Die Be­
schlüsse für die dafür notwendigen Pla­
nungen wurden gefasst. 

Reduktion der Gastgartengebühren 
wegen Hauptplatzsanierung
Um die durch die Sanierung des Haupt­
platzes entstandenen flächenmäßigen 
bzw. zeitlichen Nutzungseinschränkun­
gen der Gastgärten abzufedern, kommt 
die Stadt Leoben betroffenen Gastrono­
miebetrieben mit einer Reduktion der 
Gastgartengebühren entgegen. Bei Un­
benutzbarkeit der Gastgartenfläche ent­
fällt die Gebühr. Betreiber:innen, die ihren 
Gastgarten eingeschränkt bzw. Ersatz­
flächen nutzen können, wird ein Drittel 
der Gebühr vorgeschrieben. Ist die Fläche 
zur Gänze nutzbar wird wie bisher ver­
rechnet.

Parkanlage Hinterberg –  
Änderung Stadtentwicklungskonzept 
& Flächenwidmungsplan
Das ehemalige Bahnhofsgelände in Le­
oben-Hinterberg soll zu einem Naherho­
lungsgebiet umgestaltet werden. Durch 
die Neugestaltung sollen Bereiche zum 
Verweilen, offene Flächen und Spiel- so­
wie Sportmöglichkeiten geschaffen wer­
den. Da das betroffene Gelände sehr groß 
ist, müssen sowohl das Stadtentwick­
lungskonzept geändert, um eine passen­
de Zone für Erholung und Sport festzule­
gen, als auch der Flächenwidmungsplan 
angepasst werden.

Sanierung kommunale  
Wasserversorgungsanlage
Um die Wasserversorgung im Bereich 
Friedrich Mayer-Beck-Straße, Alma Seid­
ler-Straße, August Stelzer-Straße und Tal­
hofgasse zu verbessern, muss die vorhan­
dene Druckerhöhungsanlage umgebaut 
und erweitert werden. Eine neue Leitung 
wird von der Anlage bis zur Kreuzung Kal­
tenbrunnerstraße/Friedrich Mayer-Beck-
Straße verlegt und mit der bestehenden 
Leitung verbunden. 

Förderungen
Für die 15. Auflage des Wiesenfestes, das 
von 5.-8. September auf der Brandlwiese 
über die Bühne geht, wird eine Subven­
tion gewährt.
Der Fördervertrag mit der Bergkapelle 
Leoben-Seegraben wird für weitere drei 
Jahre von 2024 bis 2026 verlängert und 
eine Sondersubvention für die Teilnahme 
am 18. Knappen- und Hüttentag gewährt.
Die Subvention für die Sportvereinigung 
Leoben für die Saison 2024/25 wurde be­
schlossen und wegen Änderungen bei 
der Tischtennissektion angepasst.
Das Land Steiermark gewährt dem SV 
Hinterberg eine Bedarfszuweisung in 
Höhe von 35.000 Euro für die Erneuerung 
der Flutlichtanlage am Sportplatz in Hin­
terberg, die die Stadtgemeinde Leoben 
an den Sportverein weiterleitet. Es ist ge­
plant, dass die Stadt im Herbst diese För­
derung verdoppelt.
Dem SV Hinterberg wurde weiters eine

Subvention für die Saison 2024/25 sowie 
eine Jugendförderung gewährt.
Das Area 53 Festival, das heuer von 11.-
13. Juli im VAZ Schladnitz stattfindet, wird 
ebenfalls finanziell unterstützt.
Für den Oberlandler Kirchtag am 23. Juni 
auf der Massenburg wird eine Förderung 
gewährt. 
Der Obersteirische Trachtenverband er­
hält eine Subvention für das 100-Jahr-Ju­
biläum und die damit verbundenen Festi­
vitäten rund um den Hauptplatz.
Dem DSV Leoben wird eine Subvention 
für das Stadion und die Jugendförderung 
gewährt.
Eine Subvention für den Logistik Sommer 
2024, der von 18.-19. September im Live 
Congress stattfindet, wurde beschlossen.
Die Durchführung des Stadt-Land-Festes 
2024 am 22. September in der Leobener 
Innenstadt wird finanziell gefördert.

Dringlichkeitsanträge
Da bereits eine umfassende Expertise des 
Kuratoriums für Verkehrssicherheit vor­
liegt, wurde der Dringlichkeitsantrag der 
KPÖ, noch vor der Sommerpause eine 
Sondersitzung des Verkehrsausschusses 
abzuhalten, um die Verkehrssituation am 
Barbaraweg unter Beiziehung eines re­
nommierten Verkehrsplaners zu erörtern, 
in abgeänderter Form, ohne Beiziehung 
eines externen Verkehrsplaners, ein­
stimmig dem Ausschuss für Verkehr zu­
gewiesen.
Der Antrag der FPÖ, in der Stadtgemein­
de Leoben eine unabhängige, anonyme 
 Befragung der Mitarbeiter:innen sowie 
 Mitarbeiter:innengespräche durchzufüh­
ren, um Verbesserungsmaßnahmen ab­
zuleiten und die Zufriedenheit des Per­
sonals zu verbessern, wurde mit den 
Stimmen aller übrigen Parteien abge­
lehnt, nachdem die bestehenden Perso­
nalentwicklungsmaßnahmen ausführlich 
erläutert wurden.
Die Grünen regten an, Kinder und Ju­
gendlichen kostenlose Ausweise für die 
Leobener Stadtbücherei zu ermöglichen. 
Da der Jahresbeitrag lediglich 10 Euro be­
trägt, wurde der entsprechende Antrag 
von allen übrigen Parteien abgelehnt.
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Ampelschaltungen sind genau abgestimmt
Allgemein gilt: Die einzelnen Phasen der Ampelschaltungen 
sind genau aufeinander abgestimmt. Wird eine Grünphase an 
einer Stelle verlängert, müssen auch die Rotphasen angepasst 
werden. Die Ampeln in Leoben werden zentral und automatisch 
über Computer von der Baubezirksleitung Obersteiermark Ost 
in Bruck gesteuert, da die Ampeln überwiegend Landesstraßen 
betreffen. 
Die Länge der Grünphasen ergibt sich aus Berechnungen von im 
Vorhinein erfolgten Verkehrsmessungen. Auf Basis dieser Ver­
kehrsflüsse werden Ampelschaltungen errechnet. Dies gilt auch 
für den Kreuzungsbereich Richtung Verkehrsinsel Gasthaus Alt­
mann auf der Leobener Nordumfahrung. Eine Änderung der 
Ampelschaltung hätte weitreichende Folgen und wäre sehr 
kostspielig.
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Die Ampeln an der Altmann-Kreuzung sind nach einem genau 
aufeinander abgestimmten Zeitplan geschaltet.

Stadt Leoben setzt sich für Anrainer:innen ein
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Die Betonmischanlage am Galgenberg sorgt für Gesprächssto�.

Sperre der Eisenbahnkreuzung  
in der Dorfstraße
Bis August 2024 werden an der Eisenbahnkreuzung in der 
Dorf straße in Leoben-Leitendorf Wartungsarbeiten durch die 
ÖBB durchgeführt. Die Eisenbahnkreuzung von der Einbin­
dung Ferdinand  Hanusch-Straße bis zur Einbindung Einöd­
mayergasse ist werktags in der Zeit von 5 bis 16 Uhr für den 
Straßen- und Individualverkehr gesperrt.
Für Fußgänger:innen wird während der Betriebszeiten der 
 Eisenbahn ein Shuttledienst der ÖBB eingerichtet.
Für nähere Informationen steht der ÖBB-Kund:innendienst 
unter infra.kundenservice@oebb.at gerne zur Verfügung.
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Der Stadtrat von Leoben hat in seiner Sitzung am 16. Mai be­
schlossen, die bestehenden Gutachten zu den Auswirkungen 
von Steinbrucharbeiten und der geplanten Betonmisch- und 
Aufbereitungsanlage in Leoben-Donawitz auf ihre Plausibilität 
zu prüfen. Dieser Beschluss zeigt, dass die Stadt Leoben die Be­
denken und Beschwerden der Anrainer:innen sehr ernst nimmt 
und entschlossen ist, Maßnahmen zum Schutz der Bevölkerung 
zu ergreifen.
Die bestehenden Gutachten sollen daraufhin überprüft werden, 
ob die verwendeten Messdaten den aktuellen Tatsachen ent­
sprechen. Diese Überprüfung ist notwendig, um sicherzustellen, 
dass die Anrainer:innen nicht übermäßig durch Staub, Lärm und 
erhöhtes Verkehrsaufkommen beeinträchtigt werden.
Im Rahmen dieser Bemühungen wird unter anderem eine Ver­
kehrsmessung durchgeführt, um die tatsächliche Belastung 
durch den Verkehr zu erfassen. Darüber hinaus werden weitere 
Erhebungen angestellt, um die zu erwartenden zusätzlichen 
Lärm-, Staub- und Verkehrsbelastungen durch den Betrieb der 
geplanten Betonmischanlage genau zu untersuchen.
Bürgermeister Kurt Wallner betont: „Die Stadt Leoben ist sich ih­
rer Verantwortung gegenüber den Anrainer:innen bewusst und 
wird alles in ihrer Macht Stehende unternehmen, um deren Le­
bensqualität zu schützen. Die Überprüfung der Gutachten und 

die zusätzlichen Erhebungen sind ein Zeichen unseres Engage­
ments, die Sorgen der Bevölkerung ernst zu nehmen und ent­
sprechend zu handeln.“
Mit diesen Maßnahmen möchte die Stadt Leoben sicherstellen, 
dass die Belastungen für die Anrainer:innen so gering wie mög­
lich gehalten werden. Die Stadt wird die Öffentlichkeit regelmä­
ßig über die Fortschritte und Ergebnisse der Untersuchungen 
informieren.
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Neue Doppelrutsche im Aubad – Asia Spa
Bis zum 8. September ist für Badevergnügen gesorgt

Mit der neuen Doppelrutsche, die am Erö�nungstag trotz kühlem Wetter gleich ausprobiert wurde, ist großer Spaß garantiert.

Zwei Neuerungen standen bei der Eröff­
nung der Freibadsaison in der wunder­
schön gepflegten Anlage des Aubades 
Mitte Mai im Zentrum des Interesses. 
Einerseits die Twinracer-Doppelrutsche 
mit 31 Metern Länge, knapp über fünf 
Metern Höhe und 17 Prozent Steigung, 
die im Frühjahr anstelle der alten Rut­
sche, die nach 30 Jahren ausgedient hat­
te, montiert wurde und rund 250 Perso­
nen pro Stunde ins kühle Nass befördern 
kann. 

Andererseits verwöhnt der Foodtruck in­
mitten des Freigeländes die Gäste ab so­
fort mit erfrischendem Eis, kühlen Ge­
tränken und kleinen Snacks. Nach der 
feierlichen Eröffnung durch Bürgermeis­
ter Kurt Wallner und Ressortleiter Joa­
chim Windhager sowie der Segnung 
durch Stadtpfarrer Markus Plöbst wurde 
die Rutsche von zwei mutigen Mitarbei­
tern des Asia Spa eingeweiht, die sich ein 
spannendes Rutschduell lieferten und ein 
begeistertes Resümee zogen. 

Öffnungszeiten. Das Aubad ist bis  
8. September täglich von 9 bis 19 Uhr, 
im Juli und August sogar bis 20 Uhr ge-
öffnet. Saison- und Monatskarten sind an 
der Badekassa erhältlich. Als Highlights 
der heurigen Badesaison werden unter 
anderem ein Kinderfest und die Landes­
meisterschaft im  Rettungsschwimmen 
der Österreichischen Wasserrettung ge­
boten. Am 15. September beschließt das 
beliebte Hundeschwimmen die heurige 
Freibadsaison.
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Die weitläu�ge Außenanlage lädt mit Liegen und neuem Gastronomiekonzept zum Verweilen ein. Bgm. Kurt Wallner und Joachim Windhager (r.) 
schnitten das Erö�nungsband durch.
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Ride on! am neuen Leobener Mountainbike-Trail
Egal ob Anfänger:in oder erfahrene 
Mountainbiker:in – der kürzlich offiziell 
eröffnete, spannende und abwechslungs­
reiche Mountainbike-Trail, der sich von 
der Pampichler Warte über 110 Höhen­
meter bis zur Maßenburg hinunter win­
det, bietet für jeden etwas! Auf den ersten 
Metern ist besondere Vorsicht geboten, 
da die Strecke vor der Abzweigung beim 
Jägerhaus mit Wanderern, Läufer:innen 
und Nordic Walker:innen geteilt wird. Das 
Referat Sport der Stadt Leoben hat ge­
meinsam mit Bernd Tauderer vom Univer­
sitätssportinstitut der Montanuniversität 
Leoben sowie Markus Pekoll, dem Moun­
tainbike-Koordinator des Landes Steier­
mark, hart an der Umsetzung einer Stre­
cke gearbeitet, die Herausforderung und 
Spaß vereint und gleichzeitig die Natur 
sowie die Interessen der Anrainer:innen 
respektiert. Die entsprechenden Verträge 
zur Grundstücksbenutzung wurden mit 
der Leobner Realgemeinschaft und ei­
nem privaten Grundstücksbesitzer abge­
schlossen. Nach einer Begehung mit der 
Bergrettung und den Profis des Christo­
phorus C17 Teams aus St. Michael wurden 
ein Rettungskonzept erstellt sowie Ret­
tungs-Zugangspunkte entlang der Stre­
cke definiert.

Rücksichtnahme. Bürgermeister Kurt 
Wallner zeigt sich begeistert: „Die Stadt 
Leoben ist stets bestrebt, der Bevölke­
rung ein abwechslungsreiches Sport- und 
Freizeitangebot zu bieten, wobei wir 

Die 1.300 m lange Strecke von der Pampichler Warte bis zur Maßenburg ergänzt das bestehende 
Mountainbike-Netz.

auch auf die Unterstützung der Leobe­
ner:innen bauen. Wir hoffen, dass alle 
Sportbegeisterten und Abenteuerlusti­
gen viel Freude beim Biken auf unserem 
Trail haben und die Natur und Landschaft 
in vollen Zügen genießen können. Bei al­
lem Spaß möchte ich aber auch an die 
Nutzer:innen des Trails appellieren, die 
bestehenden Richtlinien aus Rücksicht 
auf Grundbesitzer:innen, Flora und Fauna 
zu respektieren“, so Wallner weiter. Auch 
Bernd Tauderer, Leiter des Universitäts­
sportinstitutes schwärmt: „Die Strecke ist 
dank der tatkräftigen Mithilfe zahlreicher 
Nachwuchsbiker wirklich gut gelungen 
und für die breite Masse super befahrbar. 
In den letzten Wochen wurden noch ei­
nige Nachbesserungsarbeiten und Ent­

schärfungen durchgeführt und die Be­
schilderung angebracht. Mein Konzept, 
die Schwierigkeit eher leicht zu halten, 
um die Befahrung für viele Könnensstu­
fen möglich zu machen, geht voll auf. Die 
besseren Biker haben trotzdem ihren 
Spaß. Die neue Sportstätte macht vielen 
Leuten sehr große Freude!“
Der gut beschilderte Trail steht der Bevöl­
kerung das ganze Jahr über kostenfrei 
ohne zeitliche Einschränkung zur Verfü­
gung. Auf eine entsprechende Ausrüs­
tung mit Mountainbike und Helm und die 
Einhaltung der Nutzungsbedingungen ist 
zu achten. Weitere Informationen zum Le­
obener Mountainbike-Netz finden sich 
unter https://www.leoben.at/service/out­
door-sport/#Radfahren-Mountainbiken
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Der neue Trail ist bestens beschildert.
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Die Stadt Leoben präsentiert das 
Radio Grün Weiß Sommer Open Air 2024
Am 30. August 2024 wird der Hauptplatz in Leoben erneut 
zum Schauplatz eines unvergesslichen Events: Das große Radio 
Grün Weiß Sommer Open Air 2024, präsentiert von der Stadt Le­
oben, steht bevor und verspricht eine Nacht voller Musik und 
unvergleichlicher Stimmung! Hauptacts dieses musikalischen 
Konzert-Sommerabends sind keine Geringeren als die Schürzen
jäger, Matty Valentino, Francine Jordi und Wiener Wahnsinn. 
Jede dieser Bands bringt ihre einzigartige Energie und Mu­
sikrichtung mit auf die Bühne und gemeinsam werden sie nach 
einem Warm-up von Bernd Kurek den Hauptplatz in Leoben zum 
Beben bringen. Der Wiener Wahnsinn ist bekannt für seine mit­
reißenden Auftritte und Hits, die das Publikum zum Mitsingen 
und Tanzen animieren. Die Schürzenjäger stehen für traditionel­
le Volksmusik und haben bereits Millionen von Fans weltweit 
begeistert. Energiebündel Matty Valentino bringt mit seinen 
Hits wie „Hurra die Gams“ oder „Auffe aufn Berg“ eine gehörige 
Portion gute Laune-Mallorca-Après-Ski mit auf die Bühne. Schla­
gerstar Francine  Jordi ist geballte Lebensfreude – made in Swit­
zerland. Mit ihrer sympathischen Art und ihren zahlreichen 
Schlagerhits sorgt sie garantiert auch in Leoben für gute Laune 
bei den Besucher:innen.

Gratis. Das Beste daran? Der Eintritt ist frei! Alle Musiklieb­
haber:innen und Partygänger:innen sind herzlich eingeladen, an 
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V.l.: Marketingleiter Matthias Pagger, Geschäftsführerin Nicole 
Gollnhuber von Radio Grün Weiß und Bürgermeister Kurt Wallner

diesem unvergesslichen Event teilzunehmen und den grün wei­
ßen Sommer zu feiern. „Das Radio Grün Weiß Sommer Open Air 
2024 ist ein absolutes Highlight in unserem Veranstaltungska­
lender. Wir freuen uns darauf, Gäste aus Nah und Fern in Leoben 
begrüßen zu dürfen und gemeinsam eine unvergessliche Nacht 
voller Musik und guter Laune zu erleben“, zeigt sich Bürgermeis­
ter Kurt Wallner voller Vorfreude auf das besondere Event. „Wir 
freuen uns, in diesem Jahr wieder ein Sommer Open Air in Le­
oben zu veranstalten. Erstmals an einem Freitag, erstmals gegen 
Ende des Sommers – gleich zwei Neuheiten also. Unverändert 
bunt bleibt der Open Air-Musikmix und auch der freie Eintritt. 
Denn auch heuer können die Open Air-Besu cher:innen diese un­
vergessliche Konzertnacht bei freiem Eintritt erleben“, freut sich 
Radio Grün Weiß Geschäftsführerin Nicole Gollnhuber. 
Seien Sie dabei, wenn es heißt: Partystimmung pur bei den Le­
obener Sommer-Events! In Leoben werden Veranstaltungen der 
Sonderklasse geboten, und das Radio Grün Weiß Sommer Open 
Air 2024 ist definitiv keine Ausnahme.
Wir freuen uns darauf, Sie am 30. August 2024 auf dem Haupt­
platz in Leoben begrüßen zu dürfen!

FR, 30. AUGUST 2024
Hauptplatz Leoben, ab 18 Uhr

Eintritt FREI

SOMMER 
OPEN AIR

powered by

c  Thomas Buchwalder

c  Black Screen Division

A
nz

ei
ge





WIRTSCHAFT 13

Leobener Wissenschaftlerin erhielt Förderpreis
Jessica Michalke, Postdoc am Lehrstuhl 
für Physikalische Chemie an der Montan­
universität Leoben, erhielt für ihr For­
schungsprojekt die „Disruptive Innova­
tion“-Förderung. Dabei handelt es sich 
um ein neues Förderprogramm der Öster­
reichischen Akademie der Wissenschaf­
ten (ÖAW) in Kooperation mit dem Fonds 
zur Förderung der wissenschaftlichen 
Forschung (FWF). Das Forschungsprojekt 
beschäftigt sich mit der Nutzbarmachung 
von Vanadium in Fliegenpilzen (Amanita 
Muscaria). Im Rahmen des Forschungs­
prozesses wird eine Pyrolyse (Verbren­
nung ohne Sauerstoff) der Fliegenpilze 
durchgeführt. Das Endziel ist die Herstel­
lung von Essigsäure. Essigsäure wird nicht 
nur in der Lebensmittelindustrie, in Phar­
mazeutika, Farbstoffen und Kosmetik ge­
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Jessica Michalke erhielt Förderpreis für 
unkonventionelles Forschungsprojekt.

braucht, sondern ist auch ein wichtiger 
Bestandteil von Reinigungsmitteln und 
Beschichtungen.
Zur Gewinnung von Essigsäure durch 
Oxidation werden bislang Katalysatoren 
auf Edelmetallbasis verwendet. „Pilze ver­
fügen über ein umfangreiches Wurzelsys­
tem, wenn also nur der Fruchtkörper ver­
wendet wird, dann ist es in etwa so, als ob 
man einen Apfel vom Baum pflückt – der 
Baum trägt keinen Schaden davon und 
die Frucht wächst ohne Probleme nach“, 
erklärt die Wissenschaftlerin. „Durch die 
Entsorgung der Katalysatoren nach dem 
Ende ihrer Funktionsfähigkeit soll auch 
das lokale Ökosystem nicht geschädigt 
werden“, so die junge Wissenschaftlerin, 
die seit Dezember 2023 an der Montan­
universität Leoben forscht und lehrt.

Café am Schwammerlturm: Bierlokal des Jahres
Mit viel Leidenschaft und Liebe zum Pro­
dukt betreibt Peter Kanitsch seit 2015 das 
Café am Schwammerlturm, das sich unter 
Bierliebhaber:innen dank der großen Aus­
wahl an ausgefallenen Craftbieren einen 
Namen gemacht hat. Sein Engagement 
wurde kürzlich mit der Auszeichnung zum 
steirischen Bierlokal des Jahres gewürdigt. 
„Bierpapst“ Conrad Seidl zeichnete das 
urige, kleine Beisl in der Kuppel des Le­
obener Wahrzeichens mit fünf Krügeln aus 
und würdigte in seiner Laudatio vor allem 
Kanitschs Spürnase, die er „auf Bierfesti­
vals unter Beweis stellt, wo er nach neuen, 
innovativen Brauereien und spannenden 
Bieren Ausschau hält“. Besonders schätzt 

Kanitsch, der rund 40 Biersorten, teilweise 
vom Fass, anbietet und sein Wissen gerne 
mit Interessierten teilt, den persönlichen 
Kontakt mit seinen Gästen, denen er ver­
mitteln möchte, dass Bier so viel mehr als 
nur ein durstlöschendes Getränk ist. Sein 
ganzer Stolz ist das „Tower Ale“, das einzig 
kommerziell gebraute Nut Brown Ale, das 
er gemeinsam mit Pinzgau-Bräu vor fünf 
Jahren aus der Taufe gehoben hat und das 
2023 als Bierinnova tion des Jahres ausge­
zeichnet wurde. Das Lokal am Schwam­
merlturm in der Ho manngasse 11 ist mon­
tags bis donnerstags von 13 bis 22 Uhr 
und Freitag und Samstag von 13 Uhr bis 
Mitternacht geöffnet.
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Vater Oswin und Sohn Peter Kanitsch (r.) sind 
sehr stolz auf die Auszeichnung.

Neueröffnung „Das Mocca“
Ein neues Café im alten Rathaus Leoben bereichert seit Mai die 
Innenstadtgastronomie. Lokalinhaber Huseyin „Hussi“ Saro be­
grüßte anlässlich der Eröffnung auch Bürgermeister Kurt Wallner, 
der sich von der gemütlichen Atmosphäre des neu renovierten 
Geschäftslokals überzeugen konnte. Er wünschte dem Caféhaus­
betreiber, der auf eine über 30-jährige Gastronomieerfahrung 
zurückblicken kann, und der von Montag bis Samstag von 10 bis 
21 Uhr immer selbst in seinem Lokal anwesend ist, einen guten 
Geschäftserfolg. Für junge Gäste und Junggebliebene werden 
verschiedene Kaffeesorten auch aus der ältesten italienischen 
Rösterei, fünf offene Biersorten, eine kleine feine Weinkarte, di­
verse Bio-Säfte aus der Steiermark sowie verschiedene Snacks 
angeboten. „Herr Hussi“ freut sich auf zahlreiche Caféhausbe- 
sucher:innen, die er so richtig verwöhnen möchte. KP
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Bürgermeister Kurt Wallner gratulierte Lokalinhaber Huseyin �Hussi� 
Saro zur Geschäftserö�nung.
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Erste Frau als Bezirksstellenleiterin
Der Rot-Kreuz-Bezirk Leoben hat eine neue Bezirksstellenleitung 
gewählt. Zum ersten Mal wurde eine Frau mit der Führung eines 
Rot-Kreuz-Bezirkes in der Steiermark betraut. Franz Valland der 
bisherige Bezirksstellenleiter, gab nach 15 Jahren und einem un­
ermüdlichen Einsatz für die Agenden des Roten Kreuzes aus pri­
vaten Gründen seinen Rücktritt bekannt. Zur neuen Bezirksstel­
lenleiterin wurde mit überragender Zustimmung seine bisherige 
Stellvertreterin Anita Kozak gewählt. Sie ist seit über 35 Jahren 
selbst beim Roten Kreuz Trofaiach aktiv. Bereits 20 Jahren ist sie 
Ortsstellenleiterin in Trofaiach und seit 15 Jahren als Stellvertre­
terin des Bezirksstelleneiters im Amt. 
Anita Kozak ist nun die erste weibliche Bezirksstellenleiterin in 
der Steiermark und in sie werden schon jetzt sehr große Erwar­
tungen gesetzt. Aber auch selbst hat sie sich ambitionierte Ziele 
für die nächsten fünf Jahre gesetzt: „Meine Wunschvorstellung 
wäre es, die finanziellen Bürden, die wir haben, geklärt zu sehen. 
Dazu bedarf es u. a. eines Miteinanders mit Politik und Kranken­
kassen. Definitiv eine sehr große Herausforderung. Das Wert­
vollste, dass das Rote Kreuz hat, sind unsere hauptberuflichen 
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V.l.: Dr. Jörg Matejka, Andrea Leodolter, Josek Mrnak, Anita Kozak und 
Michael Rainer

und freiwilligen Mitarbeiter:innen in allen Bereichen. Mein Ziel 
ist es, diese in ihrem täglichen Handeln für das Rote Kreuz noch 
mehr zu stärken und unsere Mitgliederzahl weiter zu ver größern. 
Um allen zu zeigen: Wir sind da!“

Einweihung des neuen Einsatzfahrzeuges
Die Stadtfeuerwehr Leoben feierte am Florianisonntag ihren 
Schutzheiligen Florian mit einer festlichen Messe in der Stadt­
pfarrkirche St. Xaver. Monsignore Markus Plöbst, selbst in Feuer­
wehruniform, begrüßte die Mitglieder der FF Leoben-Stadt mit 
ihrem Kommandanten Mario Burger zu diesem höchsten Festtag, 
der von den über 50.000 Feuerwehrleuten in der ganzen Steier­
mark begangen wurde. In seiner Predigt hob der Stadtpfarrer die 
Einsatzbereitschaft, Kameradschaft und den selbstlosen Dienst 
der Floriani-Jünger an der Gesellschaft hervor, die immer einsatz­
bereit sind, um in Notlagen helfen zu können. Höhepunkt der 
Feierlichkeiten war die Übergabe eines neuen Hilfeleistungs­
löschfahrzeuges (HLF1) durch Bürgermeister Kurt Wallner und 
Vizebürgermeisterin Birgit Sandler an die Stadtfeuerwehr. Das 
mit einstimmigem Gemeinderatsbeschluss um 350.000 Euro an­
geschaffte Fahrzeug, das mit einem 2.000 Liter-Wassertank und 
einem eigenen Stromaggregat ausgerüstet ist, steht künftig 
 speziell für die Innenbrandbekämpfung zur Verfügung. KP
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Das neue Einsatzfahrzeug wurde am Florianitag eingeweiht.

Hunde retten Menschenleben
Die „Internationale Rettungshunde-Orga­
nisation“ (IRO), wurde 1993 als weltweite 
Dachorganisation der nationalen Ret­
tungshunde-Organisationen gegründet. 
Seit Beginn arbeitet die IRO mit der UN 
zusammen, um die Rettungshundearbeit 
stetig weiterzuentwickeln und zu verbes­
sern. Am letzten Sonntag im April findet 
immer der Internationale Tag des Ret­
tungshundes statt. Da zeigen Rettungs­
hundestaffeln, was sie für die Gesellschaft 
leisten. Auch die Austrian Mantrailing 
Academy mit Sitz in Niklasdorf feierte am 

Hauptplatz in Leoben diesen Tag bereits 
zum 13. Mal mit sehr großem Erfolg. Bei 
Vorführungen der Rettungshundestaffel 
Austrian Mantrailing Academy Search and 
Rescue konnte das Publikum Arbeitsweise 
der Hundeführer:innen mit ihren vierbei­
nigen Gefährten vom Aufbau bis zum aus­
gebildeten Rettungshund bestaunen. „Ich 
bedanke mit bei der Stadt Leoben und 
dem Citymanagement sehr herzlich, dass 
wir unser Können wieder präsentieren 
durften“, sagte Rettungshundeführer 
 Armin Ertler. Rettungshunde-Notruf: 130
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Rettungshundeschau am Hauptplatz
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 MONATSBLATTCOMMUNITY 
NURSING

THEMA DES MONATS: Ernährung im Alter

Nahrungsmittel versorgen den Körper mit Kohlenhy-
draten, Eiweiß, Fett, Mineralsto�en und Vitaminen. All 
diese Bestandteile müssen in genügender Menge zu-
geführt werden.

Bei manchen Menschen lässt der Appetit im Alter nach 
und es kommt, abhängig von der körperlichen Aktivität, 
zu einer Abnahme des Energiebedarfs.

Im Gegensatz dazu bleibt der Bedarf an den meisten Vi-
taminen und Mineralsto�en auch im Alter unverändert.

Gerne können Sie sich bei Interesse rund um das Thema Ernährung an die Com-
munity Nurses Renate Pauritsch und Gabriele Gruber wenden.

Sprechstunde im Begegnungszentrum Donawitz (Lorberaustraße 7): jeden 
Dienstag von 14-16 Uhr 
Sprechstunde im Begegnungszentrum Lerchenfeld (Europaplatz 1b): 
jeden Donnerstag von 14-16 Uhr

Hausbesuche nach vorheriger Terminvereinbarung unter +43 676 84 40 62 554 
oder communitynurse@leoben.at

� (Vollkorn-)Getreide

� Karto�eln

� Reis und Pasta

� (fettarme) Milch- und Milchprodukte

� (mageres) Fleisch und Fisch

� Eier

� Hülsenfrüchte

©freepik

DIE TÄGLICHE NAHRUNG SOLLTE DAHER…

�aus ca. 50% Obst und Gemüse,

�zu ca. 25% aus Kohlenhydraten,

�sowie zu ca. 25% aus Eiweiß bestehen.

Wichtig ist auch die Zufuhr von hochwertigen  
P�anzenölen (z.B. Oliven- oder Rapsöl),  
Nüssen und Samen!

Abhängig vom Körpergewicht soll-
ten im Allgemeinen täglich mindes-

tens 1,5 Liter an Flüssigkeit zu sich 
genommen werden.
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Welcome Day für neue LEgends of Leoben
„Welcome to Leoben“ hieß es kürzlich für 22 neue „LEgends of 
Leoben“ bei einer Einführungsveranstaltung – dem „Welcome 
Day“. Die Stadt Leoben betrachtet sich als modernes Dienstleis­
tungsunternehmen für ihre Bürger:innen. Dazu gehören natür­
lich auch gut ausgebildete und informierte Mitarbeiter:innen, 
die durch ihr Know-how und Teamwork ein geregeltes Zusam­
menleben in der Stadt gewährleisten und einen Beitrag dazu 
leisten, Leoben kontinuierlich weiterzuentwickeln und lebens­
werter zu gestalten. Darum wurde von der Abteilung für Perso­
nalentwicklung ein quartalsmäßig stattfindender Einführungs­
tag mit dem Ziel organisiert, den neuen Teammitgliedern einen 
reibungslosen Start in ihr neues Arbeitsumfeld zu ermöglichen 

und ihnen die Gelegenheit zu geben, Fragen zu stellen und die 
Stadt Leoben besser und näher kennen zu lernen. 
Es besteht auch für interessierte Kolleg:innen, die schon länger 
Teil des Teams Leoben sind, die Möglichkeit, am Welcome Day 
teilzunehmen. Die neuen Teammitglieder aus den unterschied­
lichsten Bereichen, wie z. B. dem Rathaus, dem Wirtschafts- 
hof und den Stadtwerken erhielten einen Überblick über die  
verschiedenen Aufgabenbereiche der Stadt Leoben und hat- 
ten die Möglichkeit, ihre neuen Kolleg:innen kennenzulernen.  
Mehr über die Benefits einer Anstellung bei der Stadt Leoben 
erfahren Sie im Jobportal unter LEgends of Leoben – Stadt 
 Leoben.
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Erstmals 50 Prozent Frauenanteil
Das Ausbildungsprogramm „Delta Akademie“ bietet nun 
schon im neunten Jahr engagierten Studierenden aus den 
Bachelor-, Master- und Doktoratsstudien eine wertvolle Er-
gänzung zum regulären Technik-Studium an der Mon-
tanuniversität und unterstützt sie dabei, sich erfolgreich 
auf dem Arbeitsmarkt zu positionieren. In Kooperation mit 
der renommierten Universität St. Gallen werden hochwerti­
ge Unterrichtseinheiten in den Themenbereichen Business 
und Management angeboten und in gemeinsamen Projek­
ten mit den Industriepartnern direkt umgesetzt. Für die Teil­
nahme ist eine Bewerbung erforderlich. Nun wurden die 
Studierenden für den Jahrgang 2024/25 ausgewählt. „Heuer 
gab es wieder eine hohe Anzahl an Bewerber:innen. Die be­
grenzten Plätze in der studienbegleitenden Ausbildung sind 
sehr begehrt“, so der Programm-Manager der Delta Akade­
mie, Jürgen Löschnauer.  Mit 50 Prozent haben heuer Techni­
kerinnen die Nase vorne.
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Es war eine gelungene Muttertagsfeier 
mit Überraschungsgästen im Begeg-
nungszentrum Donawitz. Brigitte Scha­
bernak und Christa Theuerman lasen 
 Gedichte und sangen schöne Lieder. Ge­
meinderat Arno Maier verteilte wie immer 
seine selbstgeschnitzten Muttertagsher­
zen, was die Besucherinnen sehr freute.
In insgesamt fünf Stadtteilen finden wö­
chentlich die Seniorenklubs der Stadt Le­
oben statt. Bei diesen Treffen kommen 
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Die Muttertagsfeiern in den Begegnungszentren � hier in Leoben-Donawitz � fanden bei den 
Besucherinnen großen Anklang.

Senior:innen in gemütlicher Runde zum 
Kaffeetrinken, Kartenspielen, Handarbei­
ten oder auch einfach nur zum Austausch 
untereinander zusammen. In den Begeg­
nungszentren Donawitz und Lerchenfeld 
wird darüber hinaus einmal pro Woche 
ein Senior:innen-Frühstück angeboten. 
Jeder Klub- und Frühstückstermin wird 
von einer Betreuerin organisiert und 
durchgeführt. Besonders beliebt sind die 
anlassbezogenen Feierlichkeiten, welche 
beispielsweise zum Muttertag oder zur 
Weihnachtszeit, im Rahmen der Senio­
renklubs veranstaltet werden. Sigrid Grill, 
welche die Seniorenklubs in Donawitz, 

Hinterberg und Judendorf betreut, freut 
sich: „Durch meine langjährige Tätigkeit 
mit den Senior:innen hat sich zu  vielen 
Besucher:innen eine Freundschaft entwi­
ckelt. Ich habe stets ein offenes Ohr für 
die Anliegen der älteren Generation und 
es freut mich ganz besonders, dass die 
Klubnachmittage für viele zum wöchent­
lichen Fixpunkt zählen.“
Neue Gesichter sind bei allen Klubs 
gerne gesehen – Interessierte können 
entweder ganz einfach zu den Termi-
nen für ein unverbindliches Kennenler-
nen vorbeikommen oder sich vorab 
unter 03842/4062-429 informieren. 

Muttertagsfeier mit Uberraschungsgästen
.. ..

Info

Seniorenklub Donawitz
Begegnungszentrum Donawitz
Lorberaustraße 7
Donnerstag von 14-17 Uhr
Frühstück: Montag: 8.30-10.30 Uhr

Seniorenklub Hinterberg
Hinterbergstraße 33
Dienstag von 14-17 Uhr

Seniorenklub Judendorf
Schießstattstraße 10a
Montag: 14-17 Uhr

Seniorenklub Lerchenfeld
Begegnungszentrum Lerchenfeld
Europaplatz 1b
Montag und Donnerstag: 14-17 Uhr
Frühstück: Mittwoch: 8.30-11.30 Uhr

Seniorenklub Innenstadt
Seniorenwohnhaus II, Roseggerstr. 4
Donnerstag: 14-17 Uhr

Muttertag in Leoben: Blumen und Schokolade für unsere lieben Mütter
In einem herzlichen Akt der Wertschätzung wurden 400 Gladio­
len-Blumenzwiebeln und 400 Tafeln köstlicher Zotter-Schokolade 
an Mütter in der Stadt verteilt. Diese liebevolle Geste zielt darauf 
ab, die unermüdliche Arbeit und bedingungslose Liebe der Müt­
ter zu würdigen, die das Rückgrat unserer Gemeinschaft bilden. 
Vizebürgermeisterin Birgit Sandler, der Obmann des Ausschusses 
für Soziales und Gesundheit, Klaus Gössmann und Arno Maier, 
Ausschuss-Obmann für Senioren und Pflege, unterstützten die 
Aktion und zauberten dabei Freude und Dankbarkeit in die Her­
zen der Mütter. Die Gladiolen-Blumenzwiebeln symbolisieren 
Stärke, Schönheit und Hingabe – Eigenschaften, die allen Müttern 
eigen sind. Und die köstliche Zotter-Schokolade ist eine süße Be­
lohnung für ihre unermüdliche Fürsorge und ihren selbstlosen 
Einsatz für ihre Familien.„Wir möchten uns bei allen Müttern in Le­
oben bedanken. Möge eure Liebe und euer Engagement immer 
geschätzt und gefeiert werden!“, so Bürgermeister Kurt Wallner.
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Oberlandler Kirchtag mit neuem Glückshafen
Am 23. Juni 2024 findet der 33. Oberlandler Kirchtag auf der 
Massenburg statt, der traditionell mit der Feldmesse um 10 Uhr 
beginnt. Als Partnergemeinde 2024 nimmt dieses Jahr Wald am 
Schoberpass teil. 
Der neue Vorstand des Vereins der Oberlandler mit Kaltenbrun­
ner Peter Honsik, Waldbauer Christian Wachter, Großbauer Jür­
gen Felser und Dukatenbauer Roman Friedrich informierte Bür­
germeister Kurt Wallner kürzlich auch über Neuerungen der 
Veranstaltung. So wird es zum ersten Mal einen Glücks hafen 
geben, bei dem als Hauptpreis ein handgefertigtes Sonntags­
dirndl aus dem Steirischen Heimatwerk zu gewinnen sein wird, 
das um 17 Uhr auf der Fest wiese verlost wird. Der Reinerlös des 
Oberlandler Kirchtags geht wieder in die Kindlkassa des Vereins 
und wird dafür verwendet, Bedürftige aus der Region zu unter­
stützen.
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V.l.: Kaltenbrunner Peter Honsik, Waldbauer Christian Wachter, Bgm. 
Kurt Wallner, Großbauer Jürgen Felser, Dukatenbauer Roman Friedrich
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Viele kräftige Hände waren notwendig, 
um mit sogenannten „Schwappeln“, den 
Maibaum beim Trachtenverein Steirer­
herzen-Seegraben per Hand aufzustellen. 

Nach 40 Minuten schmückte der 20 Meter 
hohe Maibaum den Platz vorm Vereinslo­
kal. Die „Dochsgroben Buam“ sorgten mit 
ihrer zünftigen Musik für beste Stimmung 

und auch die Bergkapelle Leoben-See­
graben verlegte ihre Probe nach draußen 
und gab drei Märsche zum Besten, was 
mit tosendem Applaus quittiert wurde.

Maibaumaufstellen bei den Steirerherzen

Bei traumhaftem Sonnenschein kam es 
Ende April in der Leobener Innenstadt 
wieder zum Aufeinandertreffen von Ves­
pas und Traktoren. 
Nach dem gemeinsamen „Anrollern“ der 
Vespas trafen diese in der Peter Tunner-
Straße auf die Traktoren, um im gemein­
samen Konvoi zur Stadtpfarrkirche Sankt 
Xaver zu fahren. Am Kirchplatz wurden 
Stadtpfarrer Markus Plöbst und Stadtrat 

Johannes Gsaxner auf einem Mercedes 
UNIMOG aufgenommen, um mit rund 
100 Fahrzeugen den gemeinsamen 
 Triumphzug Richtung Hauptplatz fortzu­
setzen. 
Der Stadtpfarrer erteilte sowohl den Trak­
toren als Arbeitsgeräte als auch den Ves­
pas, die für Freizeitvergnügen stehen, sei­
nen Segen für eine unfallfreie Saison. Im 
Anschluss tauschten sich die Anwesen­

den bei einem köstlichen italienischen 
Cappuccino aus der original Piaggio Ape 
über Technik und gemeinsame Ausfahr­
ten aus und genossen das besondere 
Flair. Alexander Debeletz, Präsident der 
Vespagang Leoben, bedankte sich bei der 
Stadt Leoben, dem Vespa Club Bruck an 
der Mur sowie Peter Doppelhofer mit sei­
nen Traktoren und allen Besucher:innen 
für ihre Teilnahme.

Manifestazione di Vespa e Trattori
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Messe aus Leoben-Donawitz live auf Servus TV
Anlässlich „70 Jahre Pfarre Donawitz“ 
übertrug Servus TV am Pfingstsonntag 
den Gottesdienst live aus der Kirche Le­
oben-Donawitz. So sahen Zuschauer:in­
nen weltweit per Livestream die von 
Stadtpfarrer Markus Plöbst sehr feierlich 
zelebrierte Messe. Die erst vor wenigen 
Jahren mit Unterstützung der Stadt Le­
oben generalsanierte Kirche Donawitz, 
die mit ihrer eleganten Schlichtheit der 
1950er-Jahre ein Kleinod in der Leobener 
Kirchenlandschaft ist, wurde so für ein 
breites Publikum sicht- und erlebbar. 
Pfarr gemeinderats-Vorsitzender Wolf­
gang Frisch stellte im Vorfeld der Direkt­
übertragung die Pfarre mit großer De­
tailfreude vor, desgleichen tat Vizebgm. 
Birgit Sandler für die Stadt Leoben. Der 
Gottesdienst wurde stimmgewaltig mit­
gestaltet vom Werkschor Donawitz unter 
Leitung von Christian Stary; eine Beson­
derheit war auch die Teilnahme der 
Hochofengarde der voestalpine Dona­
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Ausführende der Messe, Vertreter:innen der Pfarre und des ö�entlichen Lebens mit dem 
Technik-Team von Servus TV

witz. Seitens der Stadt Leoben waren Vi­
zebürgermeisterin Birgit Sandler, Kultur­
stadtrat Johannes Gsaxner und die 
Gemeinderät:innen Margit Keshmiri und 

Arno Maier bei diesem Gottesdienst an­
wesend.
Die Aufzeichnung der Messe ist unter 
www.servustv.com/kultur abrufbar!

Das Stadtmagazin im Internet: www.leoben.at
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Erstes KEM Murraum Leoben Open-Air-Kino
Endlich ist es wieder so weit! Frühsom­
merliche Temperaturen und laue Abende 
laden wieder zum Verweilen an öffentli­
chen Plätzen ein. Der Stadtpark am Glacis 
ist dafür ein schönes grünes Fleckchen 
und bietet viel Platz für Veranstaltungen 
aller Art. Die KEM Murraum Leoben plant 
diesen Sommer das erste Klima-Open-Air-
Kino in Leoben. Klimawandel und Klima­
schutz sind wichtige Zukunftsthemen 
und mit gesellschaftlichen Veränderun­
gen verbunden. Diese Veränderungen 
(sozial, wirtschaftlich, technisch etc.) müs­
sen nicht zwangsläufig negative Auswir­
kungen auf unser Leben haben. Daher 
möchten wir einen Film präsentieren, der 
innovative und kreative Beispiele zeigt, 
wie Menschen auf der ganzen Welt mit 
den neuen Herausforderungen umgehen. 
Erleben Sie den preisgekrönten Film „But 
Beautiful“ von Erwin Wagenhofer (2019) 
unter freiem Himmel und lassen Sie sich 
von atemberaubenden Bildern und be­
wegenden Geschichten verzaubern. Er­
win Wagenhofer sucht das Schöne und 
Gute im Umgang mit Klimawandelanpas­

sung und Klimaschutz. Frauen ohne 
Schulbildung, die Solaranlagen für Dörfer 
auf der ganzen Welt bauen. Permakultur-
Visionäre auf La Palma, die Brachland in 
neues Grün verwandeln. Ein Förster, der 
die gesündesten Häuser der Welt baut. 
Ein spirituelles Oberhaupt mit Schalk im 

Nacken und essentiellen Botschaften und 
seine tibetische Schwester mit einem gro­
ßen Herz für die Jugend. Ein junges Jazz­
trio, ein etablierter Pianist und eine ko­
lumbianische Sängerin, die uns den Klang 
der Schönheit nahebringen. „But Beauti­
ful“ vereint sie alle.
Kommen Sie vorbei, bringen Sie Freund:in­
nen und Familie mit und lassen Sie sich 
von „But Beautiful“ berühren – für eine 
Welt, die es wert ist, geschützt zu werden. 
Sitzplätze werden vor der Leinwand be­
reitgestellt. Für die Gemütlichkeit bringen 
Sie gerne Ihre eigenen Decken, Getränke 
und Snacks mit. 
Nähere Infos:  www.murraum-leoben.at

26. Juni 2024, Stadtpark am Glacis
Einlass um 19.30 Uhr – freie Platz­
wahl (bestuhlt, keine Reservierungen 
vorab möglich)
kostenlos (unterstützt durch Förder­
gelder des Klima- und Energiefonds) 

Info

Langer Tag der Energie
Was haben ein Sonnenkraftwerk, das wortwörtlich am Dach der 
Steiermark liegt, spektakuläre Murkraftwerke oder auch beein­
druckende Windparks gemeinsam? Am 22. Juni öffnen sie – ge­
meinsam mit mehr als 100 anderen Energieschauplätzen – ihre 
Tore für interessierte Steirer:innen. 
Auf Initiative von Landesrätin Ursula Lackner findet bereits  
zum zweiten Mal der Lange Tag der Energie statt – mit einer 
neuen Rekordzahl an teilnehmenden Schauplätzen und vie- 
len spektakulären Einblicken für Groß und Klein. Mit der Veran­
staltung ‚Langer Tag der Energie‘ soll das  Thema auch breite Be­
völkerungsschichten erreichen, die sich unkompliziert und 
kompetent über die neuesten Entwicklungen beraten lassen 
können. 

Photovoltaik. „In Leoben gibt es am 24. Juni dazu im Rahmen 
von KEM auch einen PV-Beratungstag am Leobener Bauern­
markt“, informiert Bürgermeister Kurt Wallner.

Veranstaltungen. Energieschauplätze, die im Bezirk Leoben mit­
machen sind: voestalpine Standort Donawitz, ÖBB Frequenz­
umformer St. Michael, Brauerei Göss und Mayr-Melnhof Holz 
Leoben GmbH. 
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Landesrätin Ursula Lackner und Bürgermeister Kurt Wallner laden  
zum Tag der Energie am 22. Juni ein.

Informationen zu allen Schauplätzen über die Anmeldung zu 
Führungen bis hin zur Planung (inkl. Routenplanung) am Ver­
anstaltungstag: Die zentrale Web-Plattform www.langertag
derenergie.at bietet alle relevanten Informationen gebündelt 
an einer Stelle.
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Hitzeschutz-Ratgeber für die Region
Die Hitzebelastung in der warmen Jahreszeit wird auch hier in 
Leoben zu einem immer größeren Problem. Hitzeperioden be­
lasten den Körper und können ein ernsthaftes gesundheitliches 
Risiko sein. Besonders gefährdet sind ältere Personen, Kinder, 
Arbeitende im Freien sowie erkrankte Menschen. 

Information. Bereits einfache Maßnahmen können die Hitzebel­
astung reduzieren. Um der Bevölkerung hilfreiche Tipps, die im 
Alltag berücksichtigt werden können, zu vermitteln, wurde im 
Rahmen des Projekts KLAR! Murraum Leoben ein Hitzeschutz-
Ratgeber in Kooperation mit dem Joanneum Research erstellt. Er 
enthält Informationen zum Schutz und Vorsorgemaßnahmen, 
um sich in verschiedenen Situationen bestmöglich vor Hitze zu 
schützen. Dieser wurde im Mai am Hauptplatz Leoben von 
 Michael Brenner-Fließer vom Joanneum Research und KLAR! 
Manager Simon Plösch bei einem Hitzeschutz-Infostand erst­
mals verteilt. Neben dem Erhalt des Hitzeschutz-Ratgeber wur­
de sich mit interessierten Bürger:innen zum Thema Hitzeschutz 
ausgetauscht.
Die Broschüre ist kostenfrei auf der Gemeinde sowie online 
unter https://www.murraum-leoben.at/massnahme/hitze-
schutzratgeber erhältlich.
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Im neuen Hitzeschutzratgeber �nden Sie wertvolle Informationen für 
richtiges Verhalten bei heißen Temperaturen.

Erfolgreiches Kiwanis Charity-Event
Unter dem Motto „Neue Konzepte wagen, 
Altes bewahren“ fand im Mai in der Le­
obener Innenstadt die Fortsetzung des 
Kiwanis Gartenzaubers in neuem Format 
statt. Ein Tag, der sich ganz den Themen 
Garten, Kunst und Krempel verschrieben 
hat und zahlreiche Besucher:innen nach 
Leoben lockte. Über 50 Aussteller:innen 
präsentierten ihre Waren am Hauptplatz 
wie auch im LCS. Dank der wunderbaren 
und wertschätzenden Zusammenarbeit 
fanden rund 20 Aussteller:innen in den 
Räumlichkeiten des LCS Platz.
Ein Großteil der neuen Aussteller:innen 
kam aus dem Bereich „Krempel“, wobei 
damit liebevoll gehobene Altwaren für 
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Bei �Garten, Kunst und Krempel� konnten 7.000 Euro für soziale Zwecke übergeben werden.

Haus und Garten zu verstehen sind: Alte 
schmiedeeiserne Gitter, alte „Schneider“-
Gießkannen und auch besonderes Lilien­
porzellan aus den 60er-Jahren aus Fa- 
mi lienbeständen. Bezaubert wurden die 
Be sucher:innen nicht nur von dargebote­
nen Waren, sondern auch von Zauberer 
Gabriel. 
Die Musikgruppe Jazz Around sorgte für 
gute Stimmung und Schwung. Bereits 
zum 13. Mal war Gemüsepflanzenzüchter 
Josef Kitz aus Kärnten mit dabei, der be­
reits ein fester Bestandteil der Event-Fa­

milie ist. Dessen Stand wurde – wie im­
mer – gestürmt. Vor der feierlichen 
Scheckübergabe wurden wertvolle Sach­
preise unter den Besucher:innen verlost. 
Der Höhepunkt der Veranstaltung und 
auch der wesentliche Teil für die Kiwanier 
war es wiederum, den Erlös an sozial Be­
dürftige weiterzugeben. Dieses Jahr un­
terstützt der Kiwanis Club Leoben ge­
meinsam mit den Organisatoren Andrea 
und Gerhard Urbanek ein Kind mit 
Downsyndrom, das fachkundige Betreu­
ung und Ausbildung erhält.
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Unterwegs in Wald und Flur
Gastkommentar von Gerhard Putz, Landwirtschaftskammer Steiermark

Gerade im Frühjahr zieht es viele Menschen in die Natur hinaus. 
Dabei sind einige Regeln zu beachten.

Wiesen sind kein Hundeklo 
Wenn Bello sein Häufchen in Nachbars Wohnung oder Garten 
hinterlassen würde, käme dies einer Kriegserklärung gleich. Viele 
finden aber nichts dabei, Bello in fremden Wiesen und Äckern he­
rumtollen zu lassen. Manch einem ist nicht einmal bewusst, dass 
es sich hierbei um privates Eigentum handelt. Das Betreten die­
ser Flächen ist allerdings genauso unzulässig, wie das Betreten 
einer Privatwohnung oder eines privaten Hausgartens. Es darf 
auch nicht vergessen werden, dass Hundekot in Futterwiesen 
eine Gesundheitsgefahr für landwirtschaftliche Nutztiere ist. Die 
Grundeigentümer:innen können gegen ein solches Verhalten 
mit Besitzstörungs- bzw. Unterlassungsklage gegen die Tierhal­
ter:in nen vorgehen und gegebenenfalls Schadenersatz fordern. 
Halter- oder Verwahrer:innen von Tieren sind verpflichtet, die 
Tiere in einer Weise zu beaufsichtigen oder zu verwahren, dass 
dritte Personen weder gefährdet noch unzumutbar belästigt 
werden. Ansonsten droht eine Strafe bis zu 2.000 Euro. Hunde 
sind an öffentlich zugänglichen Orten entweder mit einem, um 
den Fang geschlossenen, Maulkorb zu versehen oder so an der 
Leine zu führen, dass eine jederzeitige Beherrschung des Tieres 
gewährleistet ist. Der Maulkorb muss so beschaffen sein, dass 
der Hund weder beißen noch den Maulkorb vom Kopf abstreifen 
kann. Zivilrechtlich haften Tierhalter für die ordnungsgemäße 
Verwahrung ihrer Tiere. Nicht ordnungsgemäß verwahrt ist etwa 
ein 40 kg schwerer Boxer, der von einer leichtgewichtigen Dame 
(hier: 50 kg) an der Leine geführt wird (oder umgekehrt). 

Als Gäste im Wald
Waldluft tut besonders gut. Obwohl sich unser Wald großteils im 
Privatbesitz befindet, hat nach § 33 des Forstgesetzes jeder­
mann das Recht, sich im Wald zu Erholungszwecken (also nicht 
zu Erwerbszwecken) aufzuhalten. Alle dürfen dort spazieren ge­
hen, wandern, joggen, sowie Wild- und Pflanzenbeobachtungen 
machen. Eine darüberhinausgehende Benutzung, wie Lagern 
bei Dunkelheit, Zelten, Befahren oder Reiten, ist nur mit Zustim­
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Hundekot im Futter übertragen Krankheitserreger und gefährden so  
die Gesundheit der Weidetiere.

mung des Waldeigentümers, hinsichtlich der Forststraßen mit 
Zustimmung des Wegehalters, zulässig. Die Zustimmung kann 
auf bestimmte Benützungsarten oder -zeiten eingeschränkt 
werden. 
Nicht betreten darf man Waldflächen, für die ein Betretungsver­
bot verfügt wurde, sowie solche mit forstbetrieblichen Einrich­
tungen (z. B. Forstgärten). Jungwälder sind vom Waldbetre­
tungsrecht ebenfalls ausgenommen, solange der Bewuchs eine 
Höhe von drei Meter nicht erreicht hat.
Sperrgebiete sind zum Beispiel Baustellen von Forststraßen oder 
Waldflächen, in denen Schädlinge bekämpft werden. 

Pilze und Co
Das Sammeln von Pilzen ist an sich bis zu einer Menge von zwei 
Kilogramm pro Tag und Person zulässig. Die Waldeigentümer:in­
nen können dies jedoch in erkennbarer Weise (z. B. durch das 
Aufstellen von Verbotstafeln an den Waldeingängen) verbieten 
bzw. an seine Genehmigung binden. Das Veranstalten und die 
Teilnahme an einer Pilz- oder Beerensammelveranstaltung ist 
strafbar und könnte mit einer Geldstrafe bis zu 730 Euro geahn­
det werden. 

Sonstige Verhaltensregeln im Wald
Im Wald, in der Kampfzone des Waldes – und bei ungünstiger 
Witterung auch im seinem Gefährdungsbereich, also in Waldnä­
he – ist das Entzünden von Feuer, aber auch jeglicher unvorsich­
tige Umgang mit feuergefährlichen Gegenständen ver boten. 
Das Ablagern von Abfällen und Müll im Wald ist eine Waldver­
wüstung und kann von der Behörde mit Strafen bis zu 150 Euro 
geahndet werden. Außerdem muss der Verursacher die Kosten 
der Entsorgung übernehmen. 
Vermeiden Sie unnötigen Lärm und nehmen Sie bitte Rücksicht 
auf die sensible Tierwelt im Wald. Auch die anderen Erholung­
suchenden werden es Ihnen danken.
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Landesjugendredewettbewerb heuer in Leoben
Die historische Aula der Montanuniversität Leoben bot den wür­
digen Rahmen für den heurigen Landesjugendredewettbewerb, 
bei dem an zwei Tagen Schüler:innen aus der ganzen Steiermark 
eine hochkarätige Jury überzeugten. Der Wettbewerb, der aus 
den Kategorien „Klassische Rede“, „Spontanrede“ und „Sprach­
rohr“ (kreative Redeformen) besteht, findet jedes Jahr an einem 
anderen Ort statt. „Schon allein die Tatsache, dass ihr hier steht 
und eure Meinung zum Ausdruck bringt, macht euch alle zu 
Gewinner:innen“, zollte Vizebürgermeisterin Birgit Sandler bei 
der Eröffnung ihren Respekt.
Unter den vielen Teilnehmer:innen hatte es die Jury nicht leicht, 
die Sieger:innen zu küren. Diese wurden letztendlich von Lan­
desrätin Simone Schmiedtbauer, Kulturstadtrat Johannes Gsax­
ner und Juryvorsitzendem Markus Kerschbaumer mit Urkunden 
und Medaillen ausgezeichnet. Gsaxner, der in „Doppelfunktion“ 
als Professor am Alten Gymnasium auch mit Schüler:innen zum 
Wettbewerb gekommen war: „Eine Meinung in der Öffentlich­
keit zu vertreten ist Grundlage demokratischer Mitbestimmung 
und wichtiger Baustein der Persönlichkeitsbildung. Die Jugend­
lichen haben mutige und klare Statements abgegeben!“
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Die Landessieger:innen mit LR Simone Schmiedtbauer (2.v.r.), Kultur-
stadtrat Johannes Gsaxner (r.) und Jury-Vors. Markus Kerschbaumer (l.)

Landessiegerin aus Leoben. Besonders erfreulich: Mit Maria 
Brunner-Berger (5.A-Klasse des Alten Gymnasiums, im Bild vorne 
rechts) konnte eine Leobenerin den Landessieg in der Kategorie 
„Klassische Rede“ erringen. Sie wird nun am Bundesredewettbe­
werb in Wien teilnehmen. Die Stadt Leoben gratuliert herzlich!

Ein leidenschaftlicher Europäer zu Gast
Das Europagymnasium Leoben erhielt vor fünf Jahren den Sta­
tus Botschafterschule des Europäischen Parlaments. Ziel ist es, 
den Jugendlichen die Funktionsweise der EU näher zu bringen, 
Förderung des Demokratieverständnisses, Erarbeitung eines 
 reflektierendes Europabewusstseins und Entwickeln eines „Wir-
Gefühls“. Ein Veranstaltungs-Highlight der heurigen EU-Aktivitä­
ten war der Besuch des Ersten Vizepräsidenten des Europäischen 
Parlaments Othmar Karas. Schuldirektor Markus Steiner konnte 
weiters Kabinetts chefin Petra Stolba, Vizebürgermeisterin Birgit 
Sandler, Ernst Führer, Leiter der Bildungsregion Obersteier- 
mark Ost und Schulqualitätsmanagerin Alexandra Baumgartner 
als Gäste begrüßen. Mit dem schwungvollen englischen Rap  
„EU-ROPA“, geschrieben und einstudiert von Schüler:innen der 
4A- und 4B-Klasse gemeinsam mit Nativespeaker Fionne Doyle, 
wurde die Veranstaltung eröffnet.
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Othmar Karas, Vizepräsident des Europäischen Parlament (hinten,  
mit Brille) wurde am Europagymnasium empfangen.

Freude über Tanzleistungsabzeichen
Der Trachtenverein Steirerherzen Seegraben legt wieder nach. 
Jüngst ertanzten sich die Nachwuchstänzer:innen des Vereins im 
Festsaal Parschlug bei Kapfenberg sehr erfolgreich ein weiteres 
Tanzleistungsabzeichen. Alle konnten sich ihren neuen Anste­
cker, den sie sich durch die erfolgreiche Ablegung der Tanzleis­
tungsprüfung ertanzt haben, von der Jury abholen und anste­
cken. Den beiden Tanzprobenleiterinnen Silvia Hübl und Obfrau 
Brigitte Huber ist es gelungen, alle so gut auf diesen Tag vorzu­
bereiten, dass wirklich jeder seinen Erfolg feiern konnte. Der 
Trachtenverein trifft sich noch bis zum Ferienbeginn jeden Frei­
tag und legt dann, während der Sommerferien, ebenso eine klei­
ne Sommerpause ein, bevor es mit vielen Auftritten und Aktivi­
täten im Verein wieder in einen kräftigen und steirischen Herbst 
geht.
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Nach hartem Training konnte die Vereinsjugend der Steirerherzen einen 
überragenden Erfolg einfahren.
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Eltern möchten gerne alles richtig machen, wenn es um ihre Kinder geht. In Büchern 
und Ratgebern begegnen uns ständig neue Begri�e und Empfehlungen zur �richtigen� 
Erziehung von Kindern und Jugendlichen. Haben Sie schon mal von �bedürfnisorien-
tierter Erziehung� gehört und fragen sich, was das bedeutet?
In unserer Erziehungs- und Familienberatung verstehen wir bedürfnisorientierte Er-
ziehung als einen wertvollen Ansatz, der das Wohl der Kinder und Jugendlichen in den 
Mittelpunkt stellt. Es geht darum, ihre Bedürfnisse zu erkennen und angemessen da-
rauf einzugehen. Es ist jedoch zu betonen, dass bedürfnisorientierte Erziehung nicht 
bedeutet, dass sich alles ausschließlich nach den Wünschen der Kinder richtet. Eine 
missverstandene Auslegung kann zu herausfordernden Verhalten der Kinder führen 
und die Familie ungewollten Belastungen und neuen Erfahrungen aussetzen..
In unserer Beratung möchten wir sie unterstüzten einen ausgewogenen und kindge-
rechten Erziehungsstil zu entwickeln.
Sie haben Interesse dann besuchen Sie uns im Familientre� Leoben. Wir sind monat-
lich vor Ort. Die genauen Tage �nden Sie auf der Website unter Familientre� - Stadt 
Leoben.

Wenn Sie Interesse haben, besuchen Sie uns im Familientre� Leoben,  
Timmersdorfergasse 14 oder kontaktieren Sie uns unter + 43 3842 4062 357. 
Die genauen Termine �nden Sie auf der Website �Familientre� - Stadt Leoben�. 
Kontaktieren Sie uns, um einen Termin zu vereinbaren:

Erziehungs- und Familienberatung
Kinder- und Jugendanwaltschaft Steiermark
0676 86 664 668 bzw. elke.rudolf@stmk.gv.at
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Wir sind Teil der Geschichte
45 Schüler:innen der Polytechnischen 
Schule in Leoben besuchten mit ihren 
Lehrkräften kürzlich die KZ-Gedenkstätte 
Mauthausen. Der Besuch des ehemaligen 
Konzentrationslagers fand im Rahmen 
des Faches Politischer Bildung, Wirtschaft 
und Ökologie (PBWÖ) statt, wo sich die 
Jugendlichen im Schuljahr 2023/24 be­
sonders mit Zeitgeschichte beschäftigen. 
Es begann mit einem Vortrag der Zeitzeu­
gen zweiter Generation von der Organi­
sation „Lila Winkel“ in der Schule, die vom 
Leben ihrer Eltern und Geschwister wäh­
rend des Nationalsozialismus erzählten. 
Der Kinofilm „The Zone of Interest“ mach­
te dann den Jugendlichen klar, wie sich 
das „normale“ Leben an den Mauergren­
zen zum KZ-Auschwitz abspielte.

Erfahrungen. Die Schüler:innen konnten 
erfahren, wie das Leben im Lager und 
rund herum aussah. So erfuhren sie, dass 
am Fußballplatz vor dem KZ Landesliga­
spiele ausgetragen wurden – unter Mit­
wirkung von Lager-Mitarbeitern und der 
Zivilbevölkerung. Dass das Lager auch ein 

Fo
to

: K
K

Die Schüler:innen der Polytechnischen Schule Leoben erweiterten ihren Geschichteunterricht  
mit einer Fahrt zur Gedenkstätte nach Mauthausen.

Wirtschaftsbetrieb war, z. B. durch den 
Abbau von Granitsteinen oder den Arbei­
ten für die Rüstungsindustrie. Wie viele 
Menschen zu Tode kamen, wie die Ver­
nichtungsmaschinerie aussah, was ein 
Funktionshäftling war. Und sie wurden 
auch zum Nachdenken angeregt: Was 
heißt Opfer zu sein und was Täter? „Die 

Schüler:innen erfuhren, wie wichtig es ist, 
sich politisch zu bekennen und sie sahen, 
dass auch sie ein Teil der Geschichte sind. 
Dass wir die Geschichte nicht vergessen 
dürfen, sondern uns kritisch damit aus-
einandersetzen müssen“, so Christian 
Mauschitz, Lehrer an der Polytechnischen 
Schule.
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Zu Besuch im Lerncafé
Die Hausübungen waren an diesem Tag 
schnell gemacht im Caritas Lerncafé in 
Leoben-Donawitz, denn Bürgermeister 
Kurt Wallner hatte seinen Besuch ange­
sagt. Freudig begrüßten ihn die Kinder im 
Freien, stellten viele Fragen zu seiner Per­
son und zu den Aufgaben der Stadt und 
erzählten von ihren Hobbys und Interes­
sen. Da stand bei den Burschen Fußball 
klar an erster Stelle. Als Dank überreich­
ten die Kinder ihm ein selbstgestaltetes 
Plakat und zeigten ihm dann ihren Lern­
raum, der im Donawitzer Pfarrhof unter­
gebracht ist. Auch Georg Eichberger, Ab­
teilungsleiter der Abteilung Asyl und 
Integration der Caritas, nutzte den Be­
such, um sich mit dem Bürgermeister aus­
zutauschen. 
Im Leobener Lerncafé werden Schulkin-
der im Alter von sechs bis 14 Jahren am 
Nachmittag bei der Hausübung und 
beim Lernen von der Standortverant­
wortlichen Pamela Taucher sowie Lernbe­
treuerin Diana Salvan unterstützt. Aktu­
ell greift ihnen auch Praktikant Mario 
Lassacher, der als angehender Lehramts­
student für die Sekundarstufe auf diese 
Weise erste Unterrichtserfahrungen sam­
meln kann, unter die Arme. Das Lerncafé 
ist aber weit mehr als ein Ort, wo nur ge­
lernt wird. Die Kinder bekommen hier 
eine gesunde Jause und auch für Bewe-
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Im LerncafØ der Caritas in Leoben-Donawitz werden die Kinder am Nachmittag beim Hausübung-
machen und Lernen bestens betreut.

gung und kreative Gestaltung bleibt 
genügend Zeit. Somit trägt die Freispiel­
zeit auch viel zur ganzheitlichen Bildung 
in Richtung Bewegung oder Motorik-För­
derung bei. „Die Kinder sind irrsinnig flei­
ßig und wissbegierig. Nach geschaffter 
Hausübung werden Bücher gelesen oder 
an den Übungsmappen gearbeitet“, er­
zählt Christina Kopinits, die für die steiri­
schen Lerncafés verantwortlich ist. 

Chance. Um 13 Uhr kommen die Kinder 
ins Lerncafé und machen zuerst einmal 

eine kurze Pause, bis sie dann in einein­
halb Stunden Lernzeit individuell bei ih­
ren Hausübungen unterstützt werden. 
Auch für Tests und Schularbeiten wird ge­
lernt. Mit den Lerncafés sollen Kinder die 
Chance bekommen, die Schulzeit erfolg­
reich zu absolvieren, auch wenn Hilfe aus 
dem Elternhaus nicht immer möglich ist. 
Bürgermeister Kurt Wallner bedankte sich 
bei allen, die dieses Projekt so engagiert 
unterstützen, und freute sich über den Ei­
fer der Kinder, die ins Lerncafé kommen 
und die Hilfestellung auch nutzen.

Volksschulkinder zu Gast im Rathaus
Mitte Mai stattete die 3b-Klasse der VS 
Leoben-Göß mit Lehrerin Karin Skriva-
nek dem Rathaus einen Besuch ab. Bei 
einer Fragestunde mit Bürgermeister Kurt 
Wallner im Gemeinderatssitzungssaal 
zeigten sich die 18 Schüler:innen sehr in­
teressiert und nutzten die Gelegenheit, 
allerhand Wissenswertes rund um das 
Amt des Bürgermeisters und die Gemein­
destube aus erster Hand zu erfragen.
Von Fragen nach den Berufswünschen als 
Kind, über den Alltag eines Bürgermeis­
ters bis hin zur Frage, ob ein Bürgermeis­
ter eigentlich auch am Wochenende ar­
beitet, war alles dabei. Auch verschiedene 
Missstände am Spiel- bzw. Fußballplatz in 
Göß wurden aufgezeigt und vom Bürger­
meister an das zuständige Referat weiter­
geleitet. 
Die Zeit verging wie im Flug und so war es 
auch nicht verwunderlich, dass die Ant­
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Im Rahmen des Sachunterrichts war ein Besuch im Rathaus angesagt, wo die Schüler:innen  
von Bürgermeister Kurt Wallner empfangen wurden.

wort auf die Frage, was er als Bürgermeis­
ter am liebsten mache, lautete: „Solche 
Termine wie den heutigen, wenn ich mich 

mit jungen, wissbegierigen Leuten aus­
tauschen und ihnen etwas weitergeben 
kann!“
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Leoben ehrt verdiente Persönlichkeiten
Vizebürgermeister a. D. Maximilian Jäger bekam die Ehren
bürgerschaft verliehen und fünf weitere Personen wurden 
mit Ehrenringen der Stadt Leoben ausgezeichnet.
In einem Festakt im Rathaus wurde Maximilian Jäger die höchste 
Ehre, die die Stadt Leoben vergeben kann, zuteil. Zudem wurden 
Ehrenringe an fünf verdiente Persönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens vergeben, deren Wirken das Ansehen der Stadt Leoben 
positiv geprägt hat.  Die neuen Ehrenringträger sind der ehema­
lige Geschäftsführer des Materials Center Leoben Reinhold Eb-
ner, Rektor i. R. Wilfried Eichlseder, Mayr-Melnhof-Eigentümer 
Franz Mayr-Melnhof-Saurau, Vizerektorin i. R. Martha Mühl-
burger und der ehemalige Gösser Braumeister Andreas Werner. 
„Die Stadt Leoben dankt dem neuen Ehrenbürger sowie den 
Ehrenringträ ger:innen sehr herzlich für ihr Wirken und möchte 
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V.l.: Reinhold Ebner, Andreas Werner, LAbg. Helga Ahrer, Martha Mühlburger, Vizebgm. Birgit Sandler, Bgm. Kurt Wallner, Maximilian Jäger, Wilfried 
Eichlseder, Franz Mayr-Melnhof-Saurau

mit der Verleihung diese Leistungen für alle Zeiten sichtbar doku­
mentieren. Wir wählen daher auch sehr sorgfältig aus, damit die 
Auszeichnung stets ihren Wert behält“, sagte Bürgermeister Kurt 
Wallner.

Goldenes Ehrenzeichen
des Landes Steiermark
Mit dem Goldenen Ehrenzeichen des Landes Steiermark 
wurde kürzlich Gerhard Lukasiewicz ausgezeichnet. Mehr 
als zwei Jahrzehnte fungierte der begnadete Netzwerker als 
Pressesprecher der Stadt Leoben. Als nebenberuflicher 
 Milizoffizier war er – unter anderem – stets in leitender Funk­
tion im Pressezentrum bei den AirPower-Veranstaltungen 
im Einsatz. Die Auszeichnung wurde in der Aula der Alten 
Universität in Graz von Landeshauptmann Christopher 
Drexler (l.) übergeben. Bei der feierlichen Übergabe zollte 
neben Familienmitgliedern und Freund:innen auch LH-Stv. 
Anton Lang dem Geehrten Respekt.
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Eiserne Hochzeit
Alles Gute zu 65 gemeinsamen Ehejahren und weiterhin 
noch viel Gesundheit und eine traute Zweisamkeit wünsch­
ten dem Ehepaar Edith und Karl Putz im Namen der Stadt 
Leoben Vizebgm. Birgit Sandler und GR Arno Maier.
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Die Sommersport- & Spaß-Aktion der 
Stadt Leoben bietet Leobener Kindern im 
Alter von sechs bis 14 Jahren in den Som­
merferien wieder ein abwechslungsrei­
ches Programm mit Veranstaltungen aus 
den Bereichen Sport, Kultur und Ökologie. 
Folgende Veranstaltungen werden an-
geboten bzw. sind geplant: Inline, Tisch­
tennis Floorball, Hapkido, Kinderradio, 
Richtiger Umgang mit dem Hund, Dance­
4fun, Fußball, Damenfußball, Sportkegeln, 
Outdoortag bei den Pfadfindern, Tennis, 
Grüner Daumen, Spaß an der Leichtathle­
tik, Taekwondo, Besuch uns in der Apothe­
ke, Erste Hilfe, Pizza backen + Eis selber 
machen, Gestalte dein eigenes kreatives 
Türschild oder Schlüsselbrett aus Holz, Mit 
Jugend am Werk zur Eselrettung
Im KulturQuartier Leoben, Museums­
Center stehen die Veranstaltungen „Ein 
klingender Ball – nassgefilzt" und „Krea­
tiv-Sein: Von Krabben, Fischen und Frö­
schen“ auf dem Programm.
Weiters sind im Stadttheater wieder  
Theaterworkshops geplant, auch das 
„KLIPP & KLAPP Mitspieltheater mit drei 

Terminen im Innenhof des KulturQuar­
tiers (Schlechtwetter: Kunsthalle Leoben) 
darf natürlich nicht fehlen.
Mit den Öko-Kids sind folgende Veran­
staltungen geplant: „Repair Kids“, „Wir 
bauen ein Blumenkisterl“, „Naturdetek­
tive“, „Besuch bei der Feuerwehr“, „Felsen­
platz bei der Schatzkiste – Verschönerung 
unseres Kraftplatzes“, „Kräuterduft und 
Seifenbälle“ und „Die Erde dreht sich und 
alles bewegt sich“.
Die Anmeldung für die Sommersport- & 
Spaß-Aktion 2024 startet ab Freitag, dem 
21. Juni mit Beginn um 9 Uhr ausschließ­

lich online über folgenden Link: https://
partner.venuzle.at/stadt-leoben/courses/
Die Anmeldung für die Programmpunkte 
im KulturQuartier Leoben, MuseumsCen­
ter erfolgt direkt vor Ort bzw. unter 
03842/4062-408. Anmeldungen sind von 
Dienstag-Freitag von 9-17 Uhr möglich.
Die Veranstaltungen stehen bereits eini­
ge Tage vor dem Anmeldebeginn zur In­
formationseinholung unter dem bereits 
erwähnten Link für Sie zur Verfügung.
Für Rückfragen steht das Referat für Sport 
der Stadt Leoben zur Verfügung: sport@
leoben.at, 03842/4062-458.

Online-Anmeldung ab Freitag, 21.6.2024 möglich

Erfolgreicher Volksschul-Handball-Cup
Wenn sich 170 handballbegeisterte Kinder aus neun Volksschu­
len des Bezirkes Leoben vor vielen anwesenden Fans in der 
Sporthalle Donawitz zum Kräftemessen treffen, dann kann es nur 
der Volksschul-Cup powered by Kuttin sein, der auch kürzlich 
wieder zu einem großartigen Event wurde. Viele Jahre schon ver­
anstaltet die Handball Sportunion Leoben rund um Organisator 
Karl-Heinz Monschein den beliebten Volksschul-Cup. Vier Stun­
den lang verwöhnten die Mädchen und Jungs alle Anwesenden, 
darunter auch Vizebürgermeistern Birgit Sandler, Sportgemein­
derätin Margit Keshmiri, der Präsident der Sportunion Leoben 
Günther Kolb, sowie mit Christian Klettner auch ein Vertreter des 
Namensgebers dieses Cups, der Fritz Kuttin GmbH. Bei den 
3. Klassen holte sich die VS St. Michael, vor der VS Proleb und der 
VS Leoben-Stadt den ersten Platz. Im Kräftemessen der 4. Klassen, 
verwies die VS Leoben-Seegraben als Cupsieger ebenfalls die VS 
Proleb und die VS Leoben-Stadt auf die weiteren Podestplätze.
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Die Sieger:innen der 4. Klasse VS Leoben-Seegraben
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Sieg beim Stocksport
Im vierten von sechs Vorrundenspielen 
der Stocksport Staatsliga 2024 spielte 
der EV Ladler Tal Leoben in der Gruppe A 
(4 Gruppen) mit den Mannschaften ESV 
Jupp Krottendorf/ST, EV Straßwalchen/S, 
SSV ASKÖ Weiz Nord/ST) und traf auf 
den Tabellenführer ESV Jupp Krotten­
dorf. EV Ladler Tal gewann das Heimspiel 
mit 7:3. Mit dem Sieg überholten die Le­
obener Stocksportspieler die Weizer und 
setzten sich auf Rang 1 der Gruppe A.
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Kilometer gesammelt beim Brucker Businesslauf
Die „Leobener Mondmission“ wurde 
von der Stadt Leoben initiiert, um die 
Bürger:innen zu einer gesünderen und 
aktiveren Lebensweise zu motivieren. 
Ziel ist es, im Rahmen der vom Land Stei-
ermark erdachten Bewegungsrevolution 
eine Gesamtstrecke von 384.400 Kilome-
tern, was der Entfernung zwischen Erde 
und Mond entspricht, zurückzulegen. 
Durch gemeinsame Aktivitäten wie Lau­
fen, Gehen, Radfahren und vieles mehr 
sollen Kilometer gesammelt werden, um 
symbolisch den Mond zu erreichen. Um 
seiner Vorbildfunktion gerecht zu werden 
und die Leobener:innen authentisch zum 
„Metermachen“ zu motivieren, ging ein 
Team der Stadt Leoben beim diesjährigen 
Brucker Businesslauf an den Start. 

Mondmission. Unter dem Motto „Ge­
meinsam sind wir stark!“ stellten sich 
neun „LEgends of Leoben“ der fünf Kilo­
meter langen Strecke durch die Brucker 
Innenstadt. Gemeinsam setzten sie nicht 
nur ein Zeichen für Teamgeist und Zu­
sammenhalt, sondern trugen auch aktiv 
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Ein Team aus zwölf Mitarbeiter:innen der Stadt Leoben ging gemeinsam für die Mondmission beim 
Brucker Businesslauf an den Start. Bürgermeister Kurt Wallner (M.) unterstützte moralisch. 

dazu bei, Kilometer für die Leobener 
Mondmission zu sammeln. Denn jeder 
er“sportelte“ Kilometer bringt Leoben 
dem ehrgeizigen Ziel, den Mond zu errei­
chen, einen Schritt näher. 

Mitmachen. Weitere Informationen zur 
Leobener Aktion Mondmission, die noch 
bis Ende Juni läuft, sind unter https://
www.leoben.at/news/bewegungsrevolu­
tion/ abrufbar.
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Titel erfolgreich verteidigt
Bei den österreichischen Meisterschaften im Sportkegeln 
Classic in der Klasse Ü50 Herren in Wiener Neustadt vertei­
digte der ESV Leoben-Sportkegler Gerhard Plank (M.) seinen 
Titel aus dem Vorjahr mit ausgezeichneten 614 Kegeln er­
folgreich. Damit vertrat der ESV Leoben Sportkegler die Stei­
ermark und die Stadt Leoben würdig.
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Gelungenes Tandem-Mixed-Tournier
Mit großem Erfolg führten die Sportkegler:innen des ESV 
Leoben auch heuer wieder ihr Mixed-Tournier durch, bei 
dem 200 Starter:innen teilnahmen. Den ersten Platz erreich­
ten August Marx und Carmen Wallner, der zweite Platz ging 
an Raimund Fritz und Sylvia Schmoll.
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Tolle Kraftleistungen am Hauptplatz
Bereits zum 24. Mal organisierte Helmut 
„Dino“ Martinovic ein Kraftsport-Event 
am Hauptplatz in Leoben und auch in 
diesem Jahr waren wieder tolle und mo­
tivierte Teilnehmer:innen und viele Besu­
cher:innen mit dabei. 
Nach der offiziellen Eröffnung durch 
Sportreferentin Margit Keshmiri startete 
die Veranstaltung mit der Staatsmeister­
schaft im LKW-Ziehen. Es galt, 24 Tonnen 
auf eine gewisse Distanz so schnell wie 
möglich zu bewegen. Den Sieg in der Ka­
tegorie bis 100 kg holte sich der Kapfen­
berger Feuerwehrmann Thomas Falzber­
ger vor Christian Korner und Erwin Frank. 
Die Wertung über 100 kg entschied wie 
bereits in den letzten Jahren der Kärntner 
Martin Hoi für sich. Auf den weiteren 
Plätzen landeten Georg Bertl und Manuel 
Edlinger. Bei der Staatsmeisterschaft im 
Steinheben gewann in der Damenwer­
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Beim LKW-Ziehen und Steinheben gab es für alle Teilnehmer:innen Medaillen und Pokale.

tung Alexandra Hölzl vor Isabel Schögl. In 
den Kategorien bis 90 kg und Senior:innen 
gewannen Peter Glitzner und Hannes 
 Ulrich. Manuel Edlinger entschied nach 
einem längeren Kampf den Sieg für sich 

vor Christoph Reiß und Thomas Falzber­
ger. Den Sieg in der Kategorie über 105 kg 
und den Tagessieg mit der besten Leis- 
tung holte sich Moritz Deutschmann vor 
Daniel Fender.

Schwimmerfolge
Die Sportvereinigung Leoben feiert große Erfolge beim Vienna 
International Swim Meet. Unter der Leitung von Headcoach 
Christian Wohlmutter traten acht Schwimmer:innen des Vereins 
an, um sich mit internationaler Konkurrenz zu messen. Die SV 
Leoben-Schwimmer:innen gewannen in Summe achtmal Gold, 
dreimal Silber und dreimal Bronze. Für das SVL-Highlight sorgte 
Lilli Paier mit ihrem 200 m-Brust-Nachwuchsrekord der AK13 (so­
mit auch Steirischer Nachwuchsrekord der AK13) über 200 m 
Brust mit einer Sensationszeit von 2:39.05, sowie mit ihrem steiri­
schen Nachwuchsrekord über 200 m Lagen, welcher seit 2012 bis 
zu diesem Wettkampf nicht unterboten werden konnte.
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Österreichischer Nachwuchsrekord und Medaillenregen der Schwimm-
vereinigung Leoben beim Vienna International Swim Meet
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Medaillenregen im Tischtennis
Bei den steirischen Jugendmeisterschaften gingen im Tischten­
nis fünf Medaillen an die SV Leoben und bei den österreichischen 
Senior:innenstaatsmeisterschaften erreichten die Leobener Spie­

ler:innen insgesamt 13 Medaillen. 
Daniel Frehsner wurde seiner Favo­
ritenrolle gerecht und gewann mit 
nur einem einzigen Satzverlust den 
Bewerb U17 und den Bewerb U19. 
Im Doppel holte er sich Silber bei 
den U17, Bronze bei den U19 und 
im Mix Doppel U17. Zum ös­
terreichischen Staatsmeister der 
Senior:innen kürten sich Ulrike 
Mayer 65+ und Reinhard Sorger 
70+. Reinhard Sorger wurde schon 
zum vierten Mal hintereinander ös­
terreichischer Meister in der Alters­
klasse 70+. Neben dem Staatsmeis­
tertitel im Einzel 65+ holte sich 
Ulrike  Mayer auch im Doppel 60+ 
den Staatsmeistertitel. Ulrike Mayer 
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V.l.: Reinhard Sorger, Ulrike Mayer und Gerold Skudnig

und Reinhard Sorger erreichten jeweils noch zwei zweite Plätze 
und einen dritten Platz in ihren Altersklassen. Das gute Ergebnis 
rundete noch Gerold Skudnig ab, der im Herren Einzel 75+, 70+ 
und Doppel 75+ Dritter sowie im Doppel 70+ Zweiter wurde. 

U19: Daniel Frehsner
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Bronzemedaille im Boxen
Bei den österreichischen Meisterschaften der Nachwuchsklas­
sen im Boxen in Wels standen für die Steiermark auch drei Ath­
leten vom KSF Gym Leoben im Ring. Kastriljot Trolli (Gewichts­
klasse -75 kg), Samuel Balaj (Gewichtsklasse -80 kg) und Veljko 
Miketic (Gewichtsklasse -86 kg) vertraten die Steiermark in der 
Altersklasse U23 bei diesem stark besetzten Turnier. Alle drei 
Athleten zeigten gutes olympisches Boxen und Samuel  Balaj 
konnte in seiner Alters- und Gewichtsklasse eine Bronzeme­
daille für das KSF Gym Leoben erreichen. 
Im Bild v.l.: Michael Hiebler (Coach), Kastrijot Trolli, Veljko 
 Miketic und  Samuel Balaj

Mit fünf Athlet:innen nach Ungarn
Das KSF Gym Leoben nahm mit fünf 
Athlet:innen im Mai am Faith Faighter In­
ternational Muaythai Cup in Budapest 
teil. Beim Internationalen Cup in Buda­
pest konnten Laszlo Olah (12 Jahre) und 
Eva Tiefengraber (15 Jahre) nicht nur den 
ersten Platz, sondern auch wertvolle 
Wettkampferfahrung für die Zukunft ho­
len. Elisabeth Hauzinger und Armin Kapic 
(beide 2. Platz) nutzten den Cup für die 
Vorbereitung auf die österreichischen 
Staatsmeisterschaften, die Ende Mai in 
Innsbruck stattfanden, und Rebecca Hödl 
(1. Platz gegen die Vize-Europameisterin 
von 2023) holte sich den letzten Schliff für 
die Weltmeisterschaft Anfang Juni in 
Griechenland.
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V.l.: Daniela Planitzer, Florian Planitzer, Elisabeth Hauzinger, Rebecca Hödl, Eva Tiefengraber, 
Armin Kapic und Obmann Günter Plank
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Harmonikaaward für Brandl-Musi
Die Volksmusikgruppe Brandl Sänger & Geigenmusi wurde im 
April in Fürstenfeld mit dem „Steirischen Harmonika-Award 
2024“ in der Kategorie „Volksmusikpreis“ ausgezeichnet. Eine 
siebenköpfige Fachjury aus der gesamten Steiermark wählt alle 
zwei Jahre die Preisträger:innen in vier Kategorien aus. Laut Jury 
symbolisiert der Harmonika-Award „Nachhaltigkeit, Öffentlich­
keit, Ausbildung, Qualität, Fortbildung, Tradition, Kreativität und 
Innovation. Er zielt darauf ab, Musikant:innen und Persönlichkei­
ten auszuzeichnen, die auf diesem musikalischen Gebiet heraus­
ragende Leistungen erbracht haben“. Die Brandl Geigenmusi 
spielt schon seit Jahren am Oberlandler Kirchtag auf, auch ist sie 
Stammgast beim Stadt-Land-Fest und vielen anderen Veranstal­
tungen, denen die echte Volksmusik ein Herzensanliegen ist. 
Bernhard Brandl unterrichtet an der Musik- und Kunstschule Le­
oben Gitarre und ist nebenbei auch als Chorleiter aktiv.

Fo
to

: K
K

Auszeichnung für die Brandl-Musi 

Der Berggeist vom Schöckl
Im Vereinsheim des Trachtenvereins Steirerherzen Seegraben 
war kürzlich die Oper Graz mit dem Stück „Der Berggeist vom 
Schöckl“ zu Gast. Es war der erste Teil einer zweiteiligen Auffüh­
rung, die auf legere und unterhaltsame Weise Kammeroper zum 
Publikum bringt. Der zweite Teil und somit das Ende der Ge­
schichte war Mitte Mai in Graz zu sehen. 
„Insgesamt ein toller Nachmittag für uns Steirerherzen und ich 
bin richtig stolz auf mein Team und unseren Verein, dass wir  
uns auch das zugetraut haben. Wir hatten schon einen Kabarett-
Abend bei uns und jetzt eben die Oper Graz. Ich denke, die 
 Aufnahmsprüfung in die kulturerhaltende Branche unserer 
Stadt haben wir bestens geschafft“, so Vereinsobfrau Brigitte 
 Huber. 
Kulturstadtrat Johannes Gsaxner wertete diese Veranstaltung als 
gelungene Kombination aus der Hochkultur der Oper Graz und 
der Volkskultur der Steirerherzen Seegraben und bedankte sich 
bei Brigitte Huber für das beispielhafte Engagement um die Kul­
tur und freut sich auf eine sehr enge Zusammenarbeit mit der 
Oper Graz im Rahmen der Kulturinitiative der Stadt Leoben.
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Das Projekt mit der Grazer Oper brachte einen gelungenen Kulturnach-
mittag bei den Steierherzen-Seegraben.

Cellissimo in Leoben!
117 Cellist:innen begeisterten im April über 500 Besucher:innen 
im Live Congress beim Cellofest, zu dem Mastermind Heinz 
 Moser bereits zum 16. Mal einlud. Bereits zu Jahresbeginn beka­
men die Teilnehmer:innen das Notenmaterial mit Arrangements 
von Heinz Moser und Gernot Rupp zugesandt und bereiteten 
sich gewissenhaft darauf vor. Die Gäste kamen aus der gesam­
ten Steiermark, aus Niederösterreich und der Wiener Gegend. 
Insgesamt waren 17 Cellolehrer:innen beteiligt. Es war ein Best-
of-Programm der vergangenen 15 Jahre und umfasste zwölf Ar­
rangements aus Filmmusik, Rock- und Popmusik. Highlights wa­
ren Medleys aus La La Land und Melodien der Rockband Queen. 
Die Musiker:innen und das Publikum, unter ihnen Vizebgm. 
 Birgit Sandler, wurden von Kulturstadtrat Johannes Gsaxner be­
grüßt. Die Anwesenden feierten das große Ensemble und seinen 
Leiter, Musikschuldirektor Heinz Moser, mit Standing Ovations.
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Der ausverkaufte Live Congress war erfüllt von den Klängen von über 
hundert Cellist:innen.
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Sind Sponsorzahlungen Betriebsausgaben?
Sollten Sie eine Sponsorzahlung in Erwägung ziehen, muss dieser 
ein eindeutiger Werbewert gegenüberstehen.
Das Bundesfinanzgericht (BFG) hatte jüngst über die Qualifizierung 
von Sponsorzahlungen als Betriebsausgabe oder Repräsentations­
aufwendung zu entscheiden. Ausgangspunkt des Verfahrens war 
eine GmbH, die ca. € 50.000,– pro Jahr als Betriebsausgabe für Wer­
beaufwendungen bei einem Sportverein geltend machte. Als Wer­
beleistung wurden Tafeln mit dem Logo der GmbH aufgestellt. 
Unter dem Firmenlogo war zusätzlich der Name des Gesellschafter-
Geschäftsführers der GmbH angebracht.
Das Finanzamt unterstellte, dass als Motiv des Sponsorings lediglich 
das Interesse des Gesellschafter-Geschäftsführers vorlag, sich als 
Mäzen repräsentieren zu können. Das Finanzamt stufte den abge­
setzten Aufwand daher als verdeckte Gewinnausschüttung ein, 
welche steuerneutral zu behandeln ist und das Einkommen der 
GmbH nicht mindert.

Repräsentationsaufwendungen sind nicht abzugsfähig
Aufwendungen können zwar durch den Betrieb veranlasst sein, 
aber auf Grund von Abzugsverboten in Steuergesetzen die Steuer­
bemessungsgrundlage nicht verringern. Nach diesem Abzugsver­
bot dürfen Repräsentationsaufwendungen nicht abgezogen wer­
den. Unter Repräsentationsaufwendungen sind laut Verwal- 
tungs gerichtshof (VwGH) „alle Aufwendungen zu verstehen, die 
zwar durch den Beruf des Steuerpflichtigen bedingt bzw. im Zu­
sammenhang mit der Erzielung von steuerpflichtigen Einkünften 
bewirkenden Einnahmen anfielen, aber auch sein gesellschaftliches 
Ansehen fördern, es ihm also ermöglichen, sich zu repräsentieren.“ 
Hingegen stellen Sponsorzahlungen eines Unternehmens Betriebs­
ausgaben dar, wenn sie nahezu ausschließlich auf wirtschaftli-
cher Grundlage beruhen und als eine angemessene Gegenleis­
tung für die vom Gesponserten übernommene Verpflichtung zu 
Werbeleistungen angesehen werden können. Der Sponsortätigkeit 
muss eine breite öffentliche Werbewirkung zukommen.
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V.l.: Anita Pfnadschek und Sonja Haingartner

Allgemeiner Werbewert lag vor
Eine solche Werbewirkung lag im gegenständlichen Fall vor. Der ge­
sponserte Verein war mehrfacher österreichischer Meister in seinem 
Wettbewerb. Dadurch war der Verein einem breiteren Publikum be­
kannt. Die angebrachten Werbetafeln hatten somit einen Werbe­
wert. Auch der Umstand, dass andere Unternehmen den Verein 
ebenfalls sponserten, spricht dafür, dass ein allgemeiner Werbewert 
vorlag. Die Werbetafeln dienten daher hauptsächlich dem Zweck 
der Werbung für das Unternehmen und nicht der Repräsentation 
des Gesellschafter-Geschäftsführers.
Da die Gegenleistung für die Sponsorzahlungen einen Werbewert 
hatte, waren die Zahlungen durch den Betrieb veranlasst und somit 
als Betriebsausgaben zu qualifizieren. Durch diese betriebliche Ver­
anlassung stellten sie keine freiwillige Zuwendung dar. Somit waren 
die geleisteten Sponsorzahlungen bei der Einkünfteermittlung und 
damit auch bei der steuermindernd anzuerkennen.

Musikalisches Alpenglühen
Die Bergkapelle Leoben-Seegraben, zu­
gleich Universitätsblasorchester der Mon­
tanuniversität Leoben, entführte kürzlich 
bei ihrem diesjährigen Frühlingskonzert 
„Alpenglühen“ das Publikum im gut ge­
füllten Erzherzog-Johann-Auditorium in 
die majestätische Welt der österreichi­
schen Alpen und Seen. Zeitgenössische 
und klassische Musikstücke wechselten 
mit Austropop und Operettenmusik und 
spannten so einen breiten musikalischen 
Bogen über die österreichische Musiklite­
ratur. Die Musiker:innen unter Kapell­
meisterin Gloria Ammerer fingen die 
fröhliche Stimmung vom „Weißen Rössl“ 
ein, interpretierten gemeinsam mit „Arno 
& Friends“ die heimischen Pop-Größen 
wie Wolfgang Ambros, Reinhard Fend­
rich, Udo Jürgens und STS und ließen die 
Weiten der Alpen und Almen mit der „Al­
pina Saga“ vor dem inneren Auge des be­
geisterten Publikums entstehen. Mit Aus­
zügen aus der Operette „Frühjahrsparade“ 
von Robert Stolz erinnerte Isa Ammerer 
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Die Bergkapelle Leoben-Seegraben nahm ihrer Zuhörer:innen auf eine musikalische Reise durch 
die Alpen mit.

als Sängerin an die Zeit der k. u. k. Monar­
chie in Österreich, während Arno Amme­
rer mit den größten Hits der EAV sowohl 
das jüngere als auch ältere Publikum zum 

Mitsingen einlud. Die Freude und Begeis­
terung der etwa 70 Musiker:innen war 
deutlich sichtbar und übertrug sich spür­
bar auf die Zuhörer:innen.
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Fulminantes Galakonzert
Das Galakonzert der Werkskapelle Dona­
witz unter der Leitung von Johannes 
 Thaler im Kammersaal Leoben war ein 
musikalisches Highlight. Zahlreiche 
Ehren  gäste aus Wirtschaft, Politik und 
Musiker:innen aus anderen Vereinen folg­
ten der Kon zertein ladung. 
Der Abend wurde mit dem Florentiner 
Marsch eröffnet. Es folgten der Frühlings­
stimmenwalzer, The last Flight, Brin Polka, 
der Olympionikenmarsch, Das Phantom 
der Oper, St. Florian Choral, Virginia und 
das Saxofon-Solo „Ballade for Solo Alto 
Saxophone“, gespielt von der Solistin 
Christina Wietinger. Die Uraufführung des 
Stückes „Fanfare for the iron men“ von  
S. Andraschek, wurde dem Betriebsrats­
vorsitzenden Josef Gritz gewidmet. Das 
Jugendblasorchester Leoben unter der 
Leitung von Christian  Riegler durfte mit 
den Stücken „what happens in band stays 
in band“ und „Dancing Queen“ ebenfalls 
nicht fehlen. 
Die jungen Musiker:innen stellten ihr 
Können eindrucksvoll unter Beweis. Mira 
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Der Klangkörper der Werkskapelle Donawitz begeisterte im Kammersaal das zahlreich  
erschienene Publikum.

Supancic an der Oboe wurde aus der 
Nachwuchsarbeit mit ihrem ersten Kon­
zert in die Werkskapelle aufgenommen. 
Durch den Abend führe David Schlager. 

Der volle Kammersaal belohnte die Ka­
pelle für das abwechslungsreiche und an­
spruchsvolle Programm mit Standing 
Ovation.

Stadt Leoben kooperiert mit Oper Graz
Am 27. Juni wird im Leobener Stadtthea­
ter Le(o)benskultur auf höchstem Niveau 
geboten. Gemeinsam mit der Oper Graz 
wird die selten gespielte Operette „Die In­
sel Tulipatan“ von Jacques Offenbach auf­
geführt.
Das Projekt, das im Rahmen des neuen 
Leobener Kulturkonzeptes „Lust auf Le(o)
benskultur" zustande kam, zeigt, welch 
enormes Potential hinter der kreativen 
Partnerschaft zwischen der Stadt Leoben 
und renommierten Kulturschaffenden 
steckt. Bürgermeister Kurt Wallner: „Mit 
dem neuen Konzept „Lust auf Le(o)bens­
kultur“ zielen wir darauf ab, die kulturelle 
Vielfalt und Lebendigkeit Leobens zu för­
dern, indem wir innovative Kulturprojek­
te unterstützen und neue Impulse setzen. 
Dass dieses Projekt mit der Oper Graz so 
rasch umgesetzt werden konnte, zeigt, 
was hier alles möglich ist.“
„Die Insel Tulipatan", ein charmantes Werk 
von Jacques Offenbach, wirft humorvoll 
Fragen zur Geschlechtsidentität auf und 
spielt bereits 1868 auf die Möglichkeit 
von gleichgeschlechtlicher Ehe an. Unter 
der Regie von Christian Thausing präsen­
tieren die Sänger:innen des Grazer Opern­
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Christian Thausing und Eunike Koscher freuen 
sich auf ihr Gastspiel im Stadttheater Leoben.

(vormittags für Schüler:innen und nach­
mittags für das allgemeine Publikum) in 
das Stadttheater Leoben gebracht. Ein 
Ereignis, das Liebhaber:innen der Operet­
te nicht verpassen sollten!
Es singen und spielen Ekaterina Solunya, 
Euiyoung Peter Oh, Andżelika Wiszniews­
ka, János Mischuretz und Martin Fournier. 
Musikalische Leitung: Stefan Birnhuber 
Regie: Christian Thausing 
Ausstattung: Eunike Koscher
Kartenverkauf: oeticket.com oder Zen­
tral kar ten bü ro Leo ben, Josef Graf-G. 4-6, 
8700 Leoben, 03842/32110-15

Über das Leobener Kulturkonzept 
„Lust auf Le(o)benskultur"
Das Kulturkonzept „Lust auf Le(o)benskul­
tur“ wurde entwickelt, um die kulturelle 
Landschaft Leobens zu bereichern und zu 
stärken. Es fördert kreative Projekte, die 
das kulturelle Leben in der Stadt erwei­
tern und die Identität der Gemeinschaft 
stützen. Durch Partnerschaften mit re­
nommierten Kulturinstitutionen wie der 
Oper Graz werden innovative kulturelle 
Erlebnisse für die Bürger:innen Leobens 
geschaffen.

studios, Ekaterina Solunya, Andżelika 
Wiśniewska, Euiyoung Peter Oh, verstärkt 
durch die Erfahrung von János Mischu­
retz und Martin Fournier, eine fesselnde 
Interpretation dieses Einakters.
Die Premiere findet im Café Stolz im 
Opernhaus Graz statt und wird dann als 
Gastspielreise für zwei Aufführungen 
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Morawa: Erstversuch gelungen!
Ende April startete die Buchhandlung Morawa am Leobener 
Hauptplatz 14 mit der Lesung aus dem Buch „Pferdenarr“, dem 
neuesten Werk von Horst-Sigbald Walter, einen Erstversuch. Wie 
Geschäftsführerin Lea Linzer sagte, wird auch die Leobener 
 Filiale der Buchhandlungsgruppe Morawa in Zukunft lokalen 
Autor:innen Gelegenheit geben, ihre Werke im Rahmen einer 
Autor:innenlesung dem Publikum vorzustellen. Informationen 
werden gerne in der Buchhandlung vor Ort oder über einen 
Newsletter per Mail bzw. SMS weitergegeben. 
Die nächsten Termine für Lesungen sind am 11. Juni (Herbert 
Dutzler – Fine Crime Festival 2024) und am 16. Juni (Kinder­
buchautorin Ulli Felber). 
Kontakt: www.morawa.at
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V.l.: Tamara Pichler, Horst-Sigbald Walter und GF Lea Linzer

Neues Kinderbuch „David und Vincent“
Nach dem Erfolg ihres Erstlings „Nimms 
leicht und locker wie Skippy das Quokka“ 
präsentiert Tanja Schuster, eine gebürtige 
Leobenerin, pünktlich zur Urlaubszeit ihr 
zweites Werk. In diesem herzerwärmen­
den Kinderbuch tauchen junge Leser:in­
nen in die faszinierende Welt von David 
und Vincent ein, zwei Jungen, die sich 
während eines unvergesslichen Sommer­
urlaubs am See kennenlernen. Gemein­
sam erleben sie spannende Abenteuer, 
lernen wichtige Lektionen über Hilfsbe­
reitschaft und Zusammenarbeit und 
schmieden Versprechen, die tief im Her­
zen verankert sind.
„David und Vincent“ ist mehr als nur eine 
Geschichte – dieses Buch lädt Kinder dazu 
ein, die Bedeutung von Freundschaft 
spielerisch zu entdecken und sich mit den 

Charakteren auf eine emotionale Reise zu 
begeben. Die liebevollen Illustrationen 
und die warmherzige Erzählweise ma­
chen es zur idealen Begleitung für Vorle­
sestunden und eröffnen den Raum für 
Gespräche über Freundschaft und Zu­
sammenarbeit. Text, Illustrationen, Idee 
und Gestaltung stammen bei Tanja Schus­
ters Büchern aus einer Hand, was ihnen 
eine einzigartige und persönliche Note 
verleiht. „Ich möchte meinem Sohn zei­
gen, dass Träume wahr werden können, 
wenn man hart arbeitet und an sich 
glaubt“, sagt die Autorin über die Motiva­
tion hinter ihrer Arbeit. „David und Vin­
cent – Eine Geschichte über Freundschaft“ 
ist überall im Buchhandel erhältlich und 
richtet sich an kleine Entdecker:innen im 
Alter von 3-6 Jahren.
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Tanja Schuster mit ihrem zweiten Buch

Konzert zum 60-Jahr-Jubiläum
Mit einem fulminanten Jubiläumskonzert 
feierte das Universitätsorchester Leoben 
kürzlich im Live Congress sein 60-Jahr-Ju­
biläum.  Am Programm standen Richard 
Strauß, Wolfgang Amadeus Mozart und 
Edward Elgar. Die Solistinnen von Mo­
zarts Sinfonia concertante Gabriele Voll­
mer an der Violine und Elke Chibidziura 
an der Viola konnten dabei das Publikum 
tief im Herzen berühren.
Gegründet wurde das Universitätsorches­
ter vom späteren Verkehrsminister Rudolf 
Streicher. Unter Kapellmeister Heinz 
 Moser, der seit 1990 diese Funktion inne­
hat, be geisterte das Orchester mit einem 
anspruchsvollen und hochwertigen Pro­
gramm.
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V.l.: Kulturstadtrat Johannes Gsaxner, Elke Chibidziura, Kapellmeister Heinz Moser, Gabriele 
Vollmer und Gerhard Samberger, GF des Live Congress Leoben
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Wichtige Kontakte

Beratungszentrum Libit, tagsüber   03842/47 0 12
Frauenhelpline bei Gewalt, 24 Std.   0800/222 555
Institut für Familienberatung   03842/45 1 51
Frauenschutzzentrum Kapfenberg   03862/27 999
Institut für Familienförderung   03842/42220‑17
Gewaltschutzzentrum Leoben  0316/774 199

Stadtwerke Leoben   03842/23 0 24-0
office@stadtwerke-leoben.at – www.stadtwerke-leoben.at 
ARBÖ Leoben, Waltenbachstraße 8   123; 050/123 2613
ÖAMTC Leoben, Ostererweg 2   120; 03842/48111
Suchtberatung Obersteiermark   03842/444 74
office@suchtberatung-obersteiermark.at

Tierärzte

Tierarztpraxis Wolfger (KEIN KLEINTIERNOTDIENST)
8770 St. Michael i. O., Hauptstraße 54, 03843/31 28 oder 
0664/884 549 85
Tierärzte Rainer
8773 Kammern i. L., Schwarzenbachweg 4, 03844/85 46 oder 
0664/536 41 30
Zusätzlich versehener Notdienst für Kleintiere:
Kleintierklinik Dr. Schlederer 
8700 Leoben, Prettachstraße 8, 03842/23 8 17
Tierarztpraxis Ziegerhofer & Flicker
8793 Trofaiach, Rossmarkt 9 (außerhalb der Ordinationszeiten 
nach telefonischer Vereinbarung)

Notdienste

Sa, 15.6./So, 16.6. 
Praxis Wolfger

Sa, 22.6./So, 23.6. 
Praxis Wolfger

Sa, 29.6./So, 30.6. 
Tierärzte Rainer

Feuerwehr   122 
Polizei   133 
Rettung   144

Bergrettung   140
Gesundheitstelefon   1450

Gas, Strom und Wasser	 03842 23 0 24-999
Straßendienst 	 0676 84 40 62-243
Kanalbereitschaftsdienst 	 0676 84 40 62-368
Kläranlage	 0676 84 01 49 178
Bestattung	 03842 82 380
Zahnarztnotdienst   (Sa, So) 	 0316 8181 11

Fr 14.6. Stadtapoth. Leoben
Sa 15.6. Apotheke zur Hütte
So 16.6. Nikl./St. Michael Apoth.
Mo 17.6. Glückauf-Apotheke
Di 18.6. Waasen-Apotheke
Mi 19.6. Apoth. Mariahilf Trof.
Do 20.6. Apotheke in Göss
Fr 21.6. Josefee-Apotheke
Sa 22.6. Stadtapoth. Trofaiach
So 23.6. Stadtapoth. Leoben
Mo 24.6. Apotheke zur Hütte
Di 25.6. Nikl./St. Michael Apoth.

Mi 26.6. Glückauf-Apotheke
Do 27.6. Waasen-Apotheke
Fr 28.6. Apoth. Mariahilf Trof.
Sa 29.6. Apotheke in Göss
So 30.6. Josefee-Apotheke
Mo 1.7. Stadtapoth. Trofaiach
Di 2.7. Stadtapotheke Leoben
Mi 3.7. Apotheke zur Hütte
Do 4.7. Nikl./St. Michael Apoth.
Fr 5.7. Glückauf-Apotheke
Sa 6.7. Waasen-Apotheke
So 7.7. Apoth. Mariahilf Trof.

Mo 8.7. Apotheke in Göss
Di 9.7. Josefee-Apotheke
Mi 10.7. Stadtapoth. Trofaiach
Do 11.7. Stadtapoth. Leoben
Fr 12.7. Apotheke zur Hütte
Sa 13.7. Nikl./St. Michael Apoth.
So 14.7. Glückauf-Apotheke
Mo 15.7. Waasen-Apotheke
Di 16.7. Apoth. Mariahilf Trof.
Mi 17.7. Apotheke in Göss
Do 18.7. Josefee-Apotheke
Fr 19.7. Stadtapoth. Trofaiach

Sa 20.7. Stadtapoth. Leoben
So 21.7. Apotheke zur Hütte
Mo 22.7. Nikl./St. Michael Apoth.
Di 23.7. Glückauf-Apotheke
Mi 24.7. Waasen-Apotheke
Do 25.7. Apoth. Mariahilf Trof.
Fr 26.7. Apotheke in Göss
Sa 27.7. Josefee-Apotheke
So 28.7. Stadtapoth. Trofaiach
Mo 29.7. Stadtapoth. Leoben
Di 30.7. Apotheke zur Hütte
Mi 31.7. Nikl./St. Michael Apoth.

Apothekendienst (Dienstwechsel ist immer um 8 Uhr in der Früh)

Erste anwaltliche Auskunft

unentgeltlich, jeweils am Freitag von 14 bis 17 Uhr, nach telefonischer Voranmeldung

14.06.2024 	 Mag. Wolfgang AUNER, Parkstraße 1, Tel.: 03842/42 6 42-0
21.06.2024 	 Mag. Thomas BÖCHZELT, Krottendorfer Gasse 4, Leoben, Tel.: 03842/48 1 17
28.06.2024	 Mag. Maximilian GUTSCHREITER, Hauptplatz 21, Leoben, Tel.: 03842/42 1 00

§

Tierarztpraxis Dr. Mörtl & Mag. Frisch
8793 Trofaiach, Dr.-Wilhelm-Ehrlich-Gasse 5, 03847/24 48

Foto: Troester
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Lívia MORAVČĺKOVÁ	
Sama ALKHREWESH	
Jada TONATO

Mädchen wurden geboren

Matthias EHGARTNER	
Juwad ABD EL HADY	
Alexander WEISS

Tobias STEER
Sebastian POGATSCHNIGG	
Mihailo MRAZIĆ

Knaben wurden geboren

Eheschließungen

Harald LECHNER und Tamara SVIMBERSKY	
Darijo DJAK und Dariia NEMAZANA	
DI Thomas LEITNER und Mag.iur. Veronika KOLB
Ioan MOISE und Adina-Raluca ŢINTOI
Stefan POSCH und Kathrin FRÖHLICH
Fabian HÖLLERBAUER und Jannine BOREC	
Kevin PIRKER und Doris STEINER	
Andrej MARJANOVIĆ und Eva OMEROVIĆ
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Für Sprechtagstermine  
mit Bürgermeister Kurt Wallner
kontaktieren Sie bitte das Büro des Bürgermeisters:
03842/4062 299 oder buergermeister@leoben.at 

Info
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Nächste 
Gemeinderatssitzung

Voraussichtlich Donnerstag, 
26. September, 14 Uhr 

GR-Sitzungssaal

Details zur Veranstaltung
gibt‘s hier!

KARRIERE BEIM HEER:

HEER 
ON TOUR
HAUPTPLATZ, LEOBEN
10:00 BIS 15:00 UHR

15. JUNI

Oliver und Lucas ZIDAR

Zwillinge wurden geboren
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Das Fundamt der Stadt Leoben informiert: 
Wenn Sie einen Gegenstand verloren haben, können Sie un­
ter Tel. 03842/4062-249 mit dem Fachbereich Fundwesen 
im Rathaus der Stadt Leoben Kontakt aufnehmen. 

Info
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GRABANLAGEN   
  INSCHRIFTEN   
    GRABSCHMUCK
      FENSTERBÄNKE   
        ARBEITSPLATTEN   
          RENOVIERUNGEN

8700 Leoben 
Kärntnerstraße 80
03842/ 81 183

8600 Bruck/Mur 
Leobnerstraße 75
03862/ 51 426

 office@steinmetz-vorraber.at www.steinmetz-vorraber.at

Maria WALDER, 95 
Dipl.-Ing. Dr. mont. Anton MAYER, 83 
Paula GRUBER, 97 
Wilhelm MACH, 93 
Dagmar ROCKENSCHAUB, 82 
Johanna STEINER, 84 
Wolfgang WIRNSPERGER, 70
Franz SCHIMMEL, 84
Mario ROTH, 51
Elfriede STARCHEL, 95 
Josefa BACHNER, 89 
Johann VORABERGER, 69
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„Der letzte Weg 
      in guten Händen“
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GR a. D. Rudolf Hierzenberger � 
Am Montag, den 13. Mai ist Gemein­
derat a. D. Rudolf Hierzenberger im  
69. Lebensjahr plötzlich und uner­
wartet verstorben. 
Er war von 1. September 2012 bis  
21. April 2015 für die SPÖ im Leobe­
ner Gemeinderat sowie im Prüfungs­
ausschuss tätig und Zeit seines Le­
bens ein engagierter Bürger, der sich 
bis zuletzt für das politische Gesche­
hen interessierte. Gemeinsam mit sei­
ner Schwester Christa und seinem 
Bruder Kurt führte er bis zuletzt einen 
Steinmetzbetrieb in Leoben-Dona­
witz. Seinen Beruf übte er mit Leiden­
schaft und Hingabe aus und so war er 
oft sogar am Wochenende am Fried­
hof anzutreffen.
Im Kameradschaftsbund hat er sich 
viele Jahre als Vorstandsmitglied und 
Kassier-Stv. des Leobener Stadtver­
bandes engagiert.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen 
trauernden Geschwistern in dieser 
schweren Zeit.
Der Gemeinderat der Stadt Leoben 
wird Rudolf Hierzenberger stets ein 
ehrendes Andenken bewahren!

Rudolf Hierzenberger

Graciela Isabel Pacnik,
gebürtige Leobenerin, die bei der 
Planung aktueller Projekte wie der 
Neugestaltung des Hauptplatzes 
mitwirkte, verstarb am Samstag, 
den 11. Mai im Alter von 44 Jahren 
nach kurzer, schwerer Krankheit 
und fand im Klosterwald Wien 
Kahlenberg ihre letzte Ruhestätte.

Graciela Isabel Pacnik
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Veranstaltungen und Termine
Event-Kalender online
Aktuelle Veranstaltungen 
und Termine in Leoben 
finden Sie auch auf  
leoben.at/events

Ausstellung: Karina Bunt
Wann: bis Fr, 26. Juli 2024 (Dienstag, Mitt­
woch, Donnerstag, Freitag: von 9 bis 17 Uhr; 
Samstag: von 10 bis 17 Uhr; Montag, Sonn­
tag: geschlossen)
Wo: KulturQuartier, Leopoldine-Pohl-Platz 1
In „Bunte (Un)Wirklichkeiten“ hinterfragt Ka­
rina Bunt die Welt von gestern, heute und 
multipler möglicher Morgen. Fantasy und 
Science-Fiction sind ebenso vertreten wie 
Landschaften oder Einblicke in die Psyche 
der Künstlerin selbst. Eintritt frei
Kontakt: kulturquartier@leoben.at,	
03842/4062 408

Leoben Summer Nights
Wann: Do, 20.6., 18 Uhr, Do, 27.6., 19 Uhr, 
Do, 4.7.2024, 19 Uhr
Wo: Hauptplatz, Eintritt frei

20. Juni: Volksmusik-Greakariert und Pag­
ger Buam 
27. Juni: 70 & 80 Disco Night & Show 
4. Juli: Elton John & Billy Joel Tribute Night 
Kontakt: 03842/802 1603,	
office@citymanagement-leoben.at

Lesung: Katrin Unterreiner
Wann: Do, 20.6.2024, 18.30 Uhr
Wo: KulturQuartier, Leopoldine-Pohl-Platz 1

Die geheimen Leidenschaften der Habs­
burger: Katrin Unterreiner ist Autorin zahlrei­
cher Bücher über die Habsburger und die 
Kulturgeschichte der k.u.k. Monarchie. 
Kartenverkauf und Kontakt:  kulturquar­
tier@leoben.at, 03842/4062 408

Tag der offenen Tür im Volkshilfe	  
Senioren-Tageszentrum
Wann: Fr, 21.6.2024 von 9 bis 12 Uhr und 
von 14 bis 16 Uhr, Eintritt frei
Wo: Volkshilfe Senioren-Tageszentrum, Pes­
talozzistraße 29a
Kontakt: tz-leoben@stmk.volkshilfe.at, 	
03842/23710

Stadtchor Leoben: Chorkonzert
Wann: 20.6.2024, 19 Uhr
Wo: Großer Saal der Musikschule Leoben, 
Langgasse 21, Eintritt: Freie Spende
Chorkonzert unter dem Motto „Schön ist die 
Welt…“ Leitung: Brigitte Schabernak. Dar­
bietungen des Violin-Ensembles Peter 
 Weissacher der Musikschule Leoben

Anmelden für das LE Laufevent
Am 14. September geht im Herzen von Leoben das mittlerweile 
15. LE Laufevent über die Bühne. Die Anmeldung dafür ist bereits 
geöffnet. Auch heuer hat das Organisationsteam Christian Mau­
rer, Andreas Völsner und Wolfgang Hirschbeck wieder ein tolles 
Programm vorbereitet. Auf die Teilnehmer:innen warten erstmals 
zwölf verschiedene Bewerbe. „Wir beginnen beim Windelsprint; 
über die LCS-Läufe bis hin zum Nordic-Walking-Bewerb ist alles 
dabei. Der Höhepunkt werden wieder die 66-Minuten-von-Le­
oben sein“, informierte das OK-Team Bürgermeister Kurt Wallner. 
In diesem Jahr wird erstmals auch eine Lehrlingstrophy gewertet 
werden. Rund um die Laufbewerbe wird ein umfangreiches Rah­
menprogramm für Abwechslung sorgen, sowohl für die Teil­
nehmer:innen als auch für die Zuschauer:innen. Zwölf Bands, 
DJs, Moderatoren und auch die DCB Butterflys werden eine or­
dentliche Stimmung in die Innenstadt zaubern.
Infos und Anmeldung sind auf www.le-laufevent.at zu finden.
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Christian Maurer (l.) und Andreas Völsner informierten Bürgermeister 
Kurt Wallner über Neuigkeiten beim LE Laufevent.
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We Love White
Wann: Sa, 13.7.2024, ab 18 Uhr
Wo: Hauptplatz
Am 13. Juli 2024 
steigt in der Mon­
tanstadt die be­
reits legendäre 
weiße Partynacht. 
Dresscode: Alles 
in Weiß! Die Party 
wird ganz in Weiß am Leobener Hauptplatz 
und im Live Congress Leoben sowie in den 
umliegenden Lokalen bei freiem Eintritt 
stattfinden.
Kontakt: info@segafredo-leoben.at
Änderungen vorbehalten!

Die neue Doppelwasserrutsche im 
Aubad – Asia Spa Leoben

Fotografiert von H. Niemand

Titelfoto

Tag der offenen Musikschule 2024
Wann: Fr, 21.6.2024, von 14 bis 17 Uhr
Wo: Musik- und Kunstschule Leoben, Lang­
gasse 21
Schauen-Hören-Probieren: Das Team der 
Musik- und Kunstschule Leoben berät alle 
Kinder, Jugendlichen und Eltern, die sich für 
ein Musikinstrument, Gesang oder Schau­
spiel interessieren. Keine Anmeldung erfor­
derlich!
Kontakt: musikschule@leoben.at,	  
03842/4062 301

Platzkonzerte 2024
Wann: Sa, 22.6.2024, 15.30 bis 18 Uhr, So, 
23.6.2024, 15 bis 17 Uhr, So, 30.6.2024, 14 
bis 17 Uhr, Sa, 6.7.2024, 15 bis 17 Uhr
Wo: Hauptplatz
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22. Juni: Tag der Jugend 
15.30 bis 16.15 Uhr: Jugendblasorchester 
Leoben 
16.30 bis 18 Uhr: Blasorchester des JJF 
Konservatoriums Graz 
23. Juni: Platzkonzert Polizeimusikverein 
Leoben 
30. Juni: Platzkonzert Tradition aus Öster­
reich mit Stadtkapelle Eisenerz und Postmu­
sik Graz 
6. Juli: Platzkonzert „Tag der Leobener Feu­
erwehren“ mit der ältesten Feuerwehrmu­
sikkappelle Österreichs Feuerwehrmusik 
Windhag (OÖ) 
Achtung: Entfällt bei Schlechtwetter! Teil­
nahme kostenlos
Kontakt: office@citymanagement-leoben.
at, 03842/802 1601

Oberlandler Kirchtag
Wann: So, 23.6.2024, von 10 Uhr bis 23 Uhr
Wo: Massenburg, Massenbergstraße 38
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Gegründet 1895, sind die Leobener Ober­
landler der älteste Wohltätigkeitsverein der 
Montanstadt. Den Auftakt zum Kirchtag bil­
det um 10 Uhr eine Feldmesse. Um 11 Uhr 
erfolgt mit dem Kirchtagsanblasen und 
dem Einzug der Oberlandler z'Loibn der 

 offizielle Startschuss.
Eintritt: Teilnahme kostenlos

Workshop: Römer in Leoben
Wann: Do, 27.6.2024, 15.30 Uhr
Wo: KulturQuartier, Leopoldine-
Pohl-Platz 1
Workshop – ab 6 Jahren, 3 Euro/Kind 
Anmeldung und Kontakt: kulturquartier@
leoben.at, 03842/4062 408

Operette: Die Insel Tulipatan
Wann: 27.6.2024, 19.30 Uhr
Wo: Stadttheater, Homanngasse 5
Operette von Jacques Offenbach
Es singen und spielen Ekaterina Solunya, 
Euiyoung Peter Oh, Andżelika Wiszniewska, 
János Mischuretz und Martin Fournier.
Musikalische Leitung: Stefan Birnhuber
Regie: Christian Thausing
Ausstattung: Eunike Koscher
Karten: Zentralkartenbüro Leoben, Josef 
Graf-Gasse 4-6, 03842/32110-15
Kontakt: kultur@leoben.at oder unter 
03842/4062 415

Tag des Sports
Wann: Fr, 28.6.2024, von 9 bis 16 Uhr
Wo: Tivoli Sportzentrum, Zeltenschlagstra­
ße 1
Bereits zum 8. Mal bietet der „Tag des Sports“ 
die Möglichkeit, an nur einem Tag verschie­
denste Sportarten auszuprobieren und das 
Angebot der Leobener Sportvereine ken­
nenzulernen. Die Palette umfasst sowohl 
Sommer- wie auch Wintersport, Indoor- und 
Outdoor-Sport, etc. Rund 30 Vereine sind 
heuer wieder mit dabei.
Kontakt: sport@leoben.at, 03842/4062 458

Schulschlussfest
Wann: Fr, 5.7.2024, von 10 bis 21 Uhr
Wo: Live Congress Leoben, Hauptplatz Le­
oben, LCS Leoben; Teilnahme kostenlos
Kontakt: 03842/802 1603,	  
office@citymanagement-leoben.at, 

AREA 53 FESTIVAL
Wann: Do, 11.7., Fr, 12.7., Sa, 13.7.2024, je­
weils von 11 bis 23 Uhr
Wo: VAZ-Schladnitz, Schladnitzstraße 53
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Fixpunkt für alle Metal-Fans: Im VAZ Schlad­
nitz „Tenne Leoben“ findet wieder das le­
gendäre Area53 Festival statt. 
Line-Up: Avantasia, Behemoth, Silenzer, 
Amorphis und viele mehr!
Tickets und Infos: https://bringticket.com/
vaz-schladnitz
Kontakt: VAZ Schladnitz, contact@band­
meetsband.at, 0664/9214850 

Amtliche Nachrichten und 
Informationen
Medieninhaber (Verleger) 
und Herausgeber: 
Stadt Leoben
Chefredakteurin: 
Kerstin Neukamp (DW 373)
Redaktion: 
Gabriele Habsburg-Lothringen  
(DW 349)
Mag. Gudrun Schartner (DW 218)
Anzeigenverwaltung/Sekretariat: 
Melanie Schupfer (DW 354)
Alle: 
Erzherzog Johann-Straße 2 
8700 Leoben  
Telefon: +43 3842 40 62-0 
Fax: +43 3842 40 62-327 
presse@leoben.at 
www.leoben.at
Verlagsort: 
8700 Leoben
Druck: 
Universal Druckerei GmbH 
Gösser Straße 11, 8700 Leoben
Erscheinungsweise: 
10 x jährlich, kostenlos an jeden 
Leobener Haushalt. Entgeltliche 
Anzeigen im Innenteil des Blattes 
sind mit „Anzeige“gekennzeichnet.
Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe des Stadtmagazins: 
15. Juni 2024

Impressum

Fo
to

: K
K




